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Rumpf gegen die Arbeitslosigkeit ;

Die Fünftagewoche.
Ein Versuch in der Berliner Metallindustrie.
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Arbeitslosenversicherung zahlt.

Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusammenhang
eine Ministerbesprechung ,

die im Beisein des Arbeitsministers und seiner Beamten am Mon-
tag in der Reichskanzlei stattgefunden hat . Zur Debatte stand vor»
nehmlich die Frage , wie man die langfristigen Tarifver -
träge lösen kann . Bekanntlich sind die Verhandlungen über die
Weiterbeschäftigung der 7000 Hüttenarbeiter in Ruhrort -Meiderich
am geltenden Tarif gescheitert , der erst im Herbst abläuft und den
die Gewerkschaften nicht abändern wollten . Im Reichsarbeitsmini -
sterium und auch innerhalb der Reichsregierung hat man aber er-
kannt, datz mit ähnlichen Schwierigkeiten gerechnet werden mutz,
wenn ein Werk in wirtschaftliche Not gerät , und der Tarifvertrag
noch immer bis zum Herbst oder zum nächsten Jahre läuft . Eine
ganze Reihe von Industrien steht noch vor langfristigen Verträgen ,
die sich auf etwa 400 000 Arbeiter beziehen . Zu diesen Wirtschafte
zweigen gehören die Eisenindustrie Nordwest, die rheinische und die
ostdeutsche Braunkohle , die Koksindustric und die Schiffswerften. Die
chemische Industrie beschästigt 300 000 Arbeiter . Der Tarifvertrag
läuft bis auf Weiteres . Einige Verträge find allerdings gekündigt
worden. Gekündigt werden auch alle anderen Verträge , die im März
ablaufen , so vor allem die der Steinkohle in Aachen mit 24 000 Ar-
beitern . Das Reichsarbeitsministerium regt indes an , datz in gut-
licher Vereinbarung mit den Gewerkschaften die langfristigen Ver-
träge , die bis in den November ds. Js . hineinreichen, vorzeitig
außer Kraft gesetzt werden und datz es dann zum Abschluß neuer
Verträge kommt , die Lohnkürzungen in dem Matz vorsehen , wie sie
von der Reichsregierung beabsichtigt sind , also in einem Ausmatz
von durchschnittlich sechs Prozent . Die entscheidenden Verhandlungen ,
namentlich mit den Gewertschaften, stehen noch bevor.

*e Spanien :

Guerras Bedingungen.
Einschränkung der Rechte des Königs.
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Das Blatt meldet weiter , datz , fall ? die Regierungsbildung
Guerras nicht gelinge . Alvarez , der auf der äutzersten Linken steht ,
die Regierungsbildung übernehme . Guerra war mit der oer »
storbenen Mutter des Königs durch langjährige Freundschaft oer -
banden , hat sich jedoch vom König seit der Bildung der Diktatur
völlig losgesagt . Auch diesmal wird die Möglichkeit erwogen , ob
der König nicht , im Falle die Regierungsbildung Guerros nicht
gelingen sollte , neuerlich « in Direttorium bilden werde . ^

Als
gestern abend die Königin von Spanien Paris verlietz , war auf dem
Bahnhof auch der ehemalige Führer der Demokraten , Alba , er-
schienen , um Abschied von der Königin zu nehmen .

In den Morgenstunden wurde das in Getafe bei Madrid liegende
Feldartillerieregiment alarmiert

und die Ortsausgänge wurden durch Posten besetzt. Sämtliche Fahr -
zeuge und Fußgänger wurden aufgehalten und die Personalien fest -
gestellt . Auf die Anfrage der entsandten Pressevertreter , was dies
zu bedeuten habe , erhielten sie die Antwort , man wisse das nicht und
befolge lediglich die erhaltenen Befehle . In den Ort selbst konnten
die Berichterstatter nicht vordringen . Anscheinend handelt es sich hier
um ein Mitzverständnis dieses Regiments , 0a die Madrider Regimen¬
ter völlig ruhig sind und keine revolutionären Absichten erkennen
lassen . Nach dcn letzten Nachrichten sollen sich die Truppen in Ge-
tafe wieder in die Kaserne zurückgezogen haben .
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Wie es zur Krise kam.
Dor dem Wendepunkt in Spanien ?
Von unserem spanischen Vertreter

Dr. Franz von Goß .
Spanien steht wieder an einem Wendepunkt seines innenpoli -

tischen Lebens . Die llebergangsperiode von der Diktatur Primo de
Riveras zum Parlament war tatenlos , ein Halten des Seglers
gegen den Wind , was bekanntlich für den Steuermann sehr an -
strengend ist und wobei man weder vorwärts noch rückwärts kommt ,
mit Absicht allerdings . Im Schatten dieser Untätigkeit , die sich da -
rauf beschränkte , ziemlich geistlos einzureißen , was kurz vorher ge -
baut worden war , und keinerlei eigene Ideen und Anläufe befaß ,
wuchs die Unzufriedenheit , ballten sich die monarchie - feindlichen Ele -
mente zu gefährlichen Haufen zusammen , in die schließlich der Funke
sprang , der sie zur Entladung brachte — das war im Dezember . Da
wachten die Selbstgefälligen endlich auf und besannen sich , daß etwas
geschehen müsse.

Welche Lösungen gab es ? Wohl drei : Militärdiktatur in ver -
schärfter Form , verfassunggebendes Parlament und schließlich ge-
wöhnliches Parlament . Das waren die Möglichkeiten für die Mo -
narchie . Für die Republik gab es . zwei Wege nur , den friedlichen
über ein verfassunggebendes Parlament und den blutigen der Re -
volution . Nachdem der letzte revolutionäre Versuch gescheitert war ,
fehlte es zunächst an Geld und Waffen sowie an Stimmung in der
dafür in Betracht kommenden Masse . Man entschloß sich daher , mit
vereinten Kräften die verfassunggebende Nationalversammlung an -
zustreben , die über Sein oder Nichtsein der Monarchie entscheiden
sollte . Diese Lösung aber war für die Krone selbstverständlich un -
annehmbar . Die Abweisung dieser Ansprüche aber veranlaßte die
Gegner der Monarchie , sich der Wahlen völlig zu enthalten , wobei
der Hintergedanke matzgebend war , man könne auf diese Weise die
Wahlen sowohl wie das daraus hervorgehende Parlament derart
sabotieren , daß das Ganze eine Farce würde und als solche auch
im Ausland sich auswirken könnte .

Trotz dieser Drohung entschloß sich der König , den Mittelweg
zu wählen und zur Bildung eines normalen Parlaments zu schrei»
ten . Das Dekret zur Einberufung des Parlaments bzw . zur Ab -
Haltung der Wahlen zu den beiden Kammern wurde am letzten
Sonntag vom König unterzeichnet und als endgültige unumstößliche
Termine festgesetzt der 1 . März für die Landtagswahlen , der 15 . für
die Senatswahlen und der 25. für den Zusammentritt des Par -
laments .

Die Gegner des heutigen Regimes wollen mit der Wahlenthal -
hing einen entscheidenden Versuch machen , eben dieses Regime zu
Fall zu bringen — es soll sich totlaufen . Lächerlich hierbei sind die
Gründe , die dieses Verhalten rechtfertigen sollen . Weil man nicht
eingestehen will , was man wirklich beabsichtigt , behauptet man , diese
Wahlen würden gefälscht und von der Regierung beeinflußt , deshalb
könne man sich nicht daran beteiligen . Das ist natürlich Unfug .
Wenn die Regierung Berenguer je etwas Besonderes getan hat , so
ist es gerade die Einschränkung der Wahlbeeinflussung bis auf ein
Minimum . Man kann ohne jede Uebertreibung behaupten , daß feit
Beginn des Jahrhunderts noch nie so viel Garantien für die Ab -
Haltung unbeeinflußter Wahlen gegeben worden sind wie diesmal .
Es wird genügen , daran zu erinnern , datz bei den letzten Wahlen
vor der Diktatur Primos , im Jahre 1923, die von einer Links -
regierung abgehalten wurden und der der heutige Exminister Mel -
quiades Alvarez angehörte , der nun die Beteiligung an den Wahlen
verweigert , 257 Bürgermeister ldie hier Polizeigewalt haben und
die Vertreter der Regierung sind) vom Innenminister ernannt wur -
den , um einen dem Kabinett genehmen Ausgang der Wahlen zu
garantieren , daß ferner 382 Gemeindeverwaltungen suspendiert wur -
den , aus dem gleichen Grund , ganz abgesehen von den Madjen .
schuften der Gouverneure in den Provinzen . Die vorhergehende
Wahl fand unter Aufhebung der Grundrechte statt ! Die Sozial -
deniokraten aber wären um ein Haar in die Nationalversammlung
des Diktators Primo de Rivera eingetreten ! Also man sieht, daß
es früher wesentlich schwerer war als heute .

Wenn nun jene Leute , die sich über sieben Jahre hindurch heiser
geschrien haben nach Wahlen , plötzlich ihre Beteiligung daran ver -
weigern , so liegt der Grund eben entweder in der lleberzeugung ,
daß diese Enthaltung die Monarchie zu Fall bringen könnte , oder
aber in der Furcht vor einer Riesenblamage hinsichtlich des Wahl -
ausganges . Es könnte sich nämlich dabei herausstellen , daß die un «
endlichen Sprüche , die die Führer jener „Freiheitsbewegung " in
Wort und Schrift unermüdlich über das Volk ausgegossen haben ,
im umgekehrten Verhältnis zu ihrem Einfluß in der Masse des
Volkes stünden , das aber will man nicht gerne riskieren .

Dennoch hat man heute das Gefühl , daß die Regierung sich zu
spät entschlossen hat , den Weg zu den Wahlen zu beschreiten . Eine
letzte Entscheidung , eine Klärung , müsse anders aussehen . Man ver -
mißt den frischen Wind , den Sturm vielleicht oder die Kraft , die
man an solchen Wendepunkten zu erkennen wünscht . Die soziale
Struktur des spanischen Volkes ist so , daß es überhaupt keine Mög -
lichkeit gibt , durch Wahlen oder ein anderes Verfahren die Mei -
nung des Volkes zu ergründen . Die große Masse ist politisch völlig
indolent und auf Grund ihres Abhängigkeitsverhältnisses von
größeren oder kleineren „Herren " immer gewillt , ihnen zu Gefallen
zu sein in Dingen , die wenigstens der ländlichen Masse — ach , so
furchtbar gleichgültig sind und höchstens als Tauschobjekt in Frage
kommen . Man geht aufs Land und spricht mit den Bauern . „ Zum
Teufel , habt ihr vielleicht keine eigene Meinung ? "

so fragt man .
„O ja "

, ist die Antwort , „wir wollen aus unserem Grund , der dem
Herrn gehört , sitzenbleiben , wir wollen nicht in der Pacht erhöht
werden , wir wollen unseren Sohn vom Militärdienst frei haben ,
damit er zu Hause hilft , wir wollen unseren Laden weiterbetreiben
können , wir wollen mehr Regen , wir wollen , zum Satan auch , ar -
beiten können und unsere Ruhe haben " . Schluß .

Und noch eines will uns nicht gefallen . Mit überheblicher Miene
leugnen zu wollen , daß die revolutionären Elemente existieren und
einen nicht zu unterschätzenden Einfluß haben , das ist Vogelstrauß -
Politik . Sie sind da und werden weiterwirken . Daß sie in der Min «
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derzahl sind , bedeutet gar nichts, wenn man sich die politische Gleich -
gültigkeit , von der eben gesprochen wurde , vor Augen hält . Wagen
sie einen kühnen Schlag und gelingt er, so wird den neuen Macht-
habern auch keine Schwierigkeit von der Masse entgegengesetzt wer-
den. Spaniens Zukunft hängt auf jeden Fall von den nächsten
Wochen — vielleicht sogar von den nächsten Tagen — ab , bei ihrer
Beurteilung soll man nicht vergessen , daß die Sancho Panzas die
Quijotes überwiegen.

Afghanistan tritt dem Völkerbund bei .
Ii. Moskau , 17 . Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Wie aus Kabul gemeldet wird , veröffentlicht das Regierungsblatt
Zollach , dag die afghanische Regierung den Eintritt Afghani -
st ans in den Völkerbund beschlossen habe, wovon sich das
afghanische offiziöse Organ erhebliche politische Vorteile verspricht.
Der Beschluß der afghanischen Regierung bedeutet eine weitere Ab -
kehr vonr russischen zum englischen Kurs , der seit dem afghanischen
Regierungswechsel durch den Sturz Amanullahs und die Thron -
befteigung Nadir Khans auch sonst hervortritt .

Dec J (ampi um den Xom von Oliya,

samer Mann , so sagt die melodramatische Schilderung des „Daily
Herald " weiier , !ei er am Samslag in das Flugzeug gestiegen , um
nach dem Kontinent zurückzukehren .

Herzu ist lediglich ?,u sogen , das, die Vermutung des „Dei y
Herald" in keiner Weise zutrifft . Es wn !d offiziell dementiert ,
das; der Kronprinz eine Versöhnung mit dem Könia nachgi ' u t
habe. Es wird auch vom Duckingham-Palast in autoritaUver
Form bekanntgegeben, das? keinerlei Einladung an den Krön -
prinzen zu einer Zusammenkunft mit dem König ergangen sei und
der Kronprinz keinerlei Wünsche äugerte . den Buckin-Zham -Palast
zu besuchen.

Die Arbeitslosigkeit in Frankreich.
B. Paris , 17. Febr . ( Eigen « Drahtbericht der „B d. Presse " . )

In der Finanzkcmmission der Kammer wurde gestern der proviso «
rische Kredit H -lse ' eistung für die Arbeitslosen auf 20 > Millionen
Franken erhöht. In der Kommission werden jedoch herte der Mi -
nisterprösl' ent und der Arbeitev^ inister erscheinen und dann erst
wird die Höhe der Unterstützung für die Arbeitslohn endzült g fest -
gesetzt werden.

Eine Sckitdwache erschossen .
B. Paris , 17. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse .")

Im Laufe der vorigen Nacht wurde eine Schildwache, die an den Be-
festigungswerken von Toul Wache stand, erschossen. Im vergangenen
Jahre erfolgten in den Befestigungswerken von Toul zwei heftige'
Explcfionen, nachdem vorher die Wachen getötet worden waren ,

Streikunruhen im Kosen von Le Kavre.
B. Paris , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Der Streik der Dockarbeiter im Hafen von Le Havre führte gestern
zu heftigen Zwischenfällen. Vormittags drangen dreihundert Drck-
arbe ' ter in den ^ re ' b^ ken e

' n . um oeeen die Arte tenden loszugehen,
arbeiter in den Freihafen ein , um gegen die Arbeitenden los ' ugehen.
die stre . kenden Arbeiter abermals in den Hafen ein, ' wo eben ein
französischer Dampfer und der deutsche Damp er ..Nordsee " ausgeladen
wurden . Trotzdem sich den 500 Demonstranten Polizei entgegenstellte,
drangen sie an Bord und mißhandelten die Arbeiter , von denen fünf
schwer verletzt wurden.

Der Vater der Wolkenkratzer gestorben .
TU . Newqork , 17 . Febr . In Minneapolis im Staate Minne -

sota ist der Schöpfer des Wolkenkratzergedankens , Buffington ,
na Alter von 83 Jahren gestorben .

Stützung der Landwirtschaft :

Die neue Agrarvorlage
Beschleunigung der Etalsberatungen .

m . Berlin , 17. Febr . (Drahtmeldong unlerer Berliner Schrift -
leitung .) Heute nachmittag tritt das Reichskabinett zusammen , um
die neue Agrarvorlage des Ernährungsministers zu bespre --
chen . Man nimmt in unterrichteten Kreisen nicht an , das , schon in
dieser Sitzung die Entscheidung sallen wird . Vielmehr wird es wohl
zunächst nur eine ganz sachliche Aussprache geben übe : die Wege, die
unsere Handelspolitik einzuschlagen hat , und über die Rückwirkungen ,
die sich aus den neuen Agrargesetzen auf die Sozial - und Wirtschafts-
Politik ergeben können .

Der Gegenspieler Schieles im Kabinett ist Herr Stegerwald .
Er befürchtet — und er steht mit diesen Besorgnissen keineswegs
allein —, daß aus den neuen landwirtschaftlichen Schutzmaßnahmen
Preissteigerungen erwachsen , die alle Versuche zum Abbau der Lohn -
Politik Vernich en und auch im Wider

'
pruch zu der Prsissenkungs -

aktion des Kabinetts stehen . Dabei ist wohl sicher , daß Herr Steger -
wald nicht prinzipiell einen anderen Kurs steuern will , als der Er -
nährungsminister . Er scheint auch bereit zu sein , den geforderten
Ermächtigungen zuzustimmen, will aber auf der anderen Seite die
Gewähr dafür haben daß nebenher auch die Organisation der land-
wirtschaftlichen Selbsthilfe , geht ,

daß also die gleitenden Zölle mit der Gefahr von Zollcrhöhungen
nur eine vorübergehende Erscheinung sein sollen,

die in dem Augenblick aufhören , wo die Landwirtschaft stark genug
ist , um sich des auswärtigen Wettbewerbs erwehren zu können .

Auf anderen Gebieten liegen die Bedenken , die aus dem Aus¬
wärtigen Amt kommen . Hier fürchtet man , daß die Erweiterung un-
serer einheimischen Zollmauern in den Agrarländern , also vornelim-
lich in Holland und Dänemark , eine Gegenbewegung aus¬
lösen könnte , die sich gegen unseren industriellen Export richtet.
Man hofft aber doch durch eine rechtzeitige Fühlungnahme die an-
deren Länder davon überzeugen zu können , daß Deutschland sich
in einer Zwangslage befindet , die nicht nur aus
der Wirtschaftskrise, sondern noch vielmehr aus un'eren Repara¬
tionsverpflichtungen erwächst , und daß wir infolged. ssen nicht an¬
ders handeln können .

Bei programmäßiger Entwicklung würde dann am Mittwoch
die Denkschrift verabschiedet werden. Sie soll ebenfalls sofort an den
Reichsrat weitergeleitet werden. Die Regierung hat neuerdings den
Wunsch zu erkennen gegeben ,

die Etatsberatunqen noch mehr zu beschleunigen und vielleicht
schon bis IS. März zu beenden .

jC

Das würde bei dem Tempo der letzten Tage wögl «b

fang der kommenden Woch : der Reichstag 11Jf
Err .ährungsetats beginnen könnte , womit gleicŷ 'M »M
sung der Osthilfe und des Agrarprogramms v

Colosser blast gegen Dr« ^ ^
Berlin , 17 . Febr . (Funkspruch .) Im

Veröffentlichungen Colossers gegen Drewitz , die i F «
Reichstagsabgeordneten Colcsser aus der © »« • '•
hatte der Parteivorsitzende Drewitz angeküiit " »
losser eine Beleidigungsklage anstrengen
aber bisher nicht
tung „Deutschs

icht erhoben worden. Dagegen hatte . ^ j;"

1- Mittelstandswarte " gegen
Vorwürfen gerichtet, durch die sich dieser be . eidil j
Drewitz Colosser vorgeworfen, eine von der 4> ,(ii

•
wandsentschädigung in Höhe von 400 Mark ni f g
ben . Wegen dieser Vorwürfe hat nunmehr
die Zivilklage angestrengt. ^

Generalappell des
m . Berlin , 17. Febr . (DrahSmeldung «nstr- 'k

leitung . ) Das Reichsbanner will am 22. F^ ,A ;/
einen Generawpvell abhalten . Der Zweck ^ ^ , . >ratie '
darin , den politischen Gegnern der Sozialem fljge
d . e Re .chsbannerorganisa . ion bereit sei , ac en
Umsturzversuche ständig auftreten zu können .

Die Anklage oeoen
als ' ,TU . Regensburg , 16 . Febr . Nach mehr
^ ,, !

Untersuchung konnte dem Kaufmann Kurt
und seiner Frau wegen je eines Vergehens o ^ tl)

ie« finrn . her R-itttte bierzu o»i t>a ^
k l ageschrift zugestellt werden.

^ ^
iermm ^ L« ytl

rungsbetruges bezw . der Beihilfe hierzu
.

' '
^ ZUgei

ist bereits am 23. März vor dem list bereits am 23. März vor dem Schwur» «-^ , ^
gensburg anberaumt . Zu der Verhandlung i» i)
fünf medizinische Sachverständige geladen. . „ .htert* (itL

Nach der Anklage soll Tetzner , der sich be ' \<
gesell,cha [ten für insgesamt 145 000 Start m ,
Nähe von Ettershausen bei Regcnsburg a ^ .
einen noch unbekannien Handwerksburschen . 1
brannt haben . Nach der Tat floh Tetzner ^
von ihm eingeweihte Ehefrau ihren Mann
sicherungsgesellschaften meldete.

Schisssuailiick '« *
* Berlin , 17. Febr . (Funkspruch .) «'/

besetzter Dampfer ist, nach einer Meldung '
faC |aitfe

J
* «6'

Eanton , aus einen Felsen im Pearl - River o Sie
Von den Passagieren , die soeben das m '

hatten , sollen uugesiihr 100 ertrunken sc >n-
v

Ein Riesenmeteor in Afrika
TU . London. 17 . Febr . Der W« '

ü*
hat zwischen dem Tanganyika - und Nia ! $ eI

e|£ .
entdeckt, der bisher in A rila gesunden wu ,̂ ^ yo
ieste Masse aus ST
fünf Metern und
ungefähr einen M

Die Meteorologie,e atutnuna jfi1wird weitere Analysen vornehmen uno » *•- m j<
und Chrom die hauptsächlichen Bestands M
Landmesse : hieit seine En ^deldung ^ ^ Imerksr̂
der nächsten Regierungsstation die Berg
Gegend geben.

!er in A rika xesunden
Mit te e isen und hat e : n \ 2 WI mH- „»-?!

nd einen Durchme 'ser oo^
[ LwÄ i'1

Meter tief in den Erdbo^
^ itwal ^ ' ^ J

to! ogi ;che Abteilung der

Der richtige Weg zur Erlangung
ist folgender : Drücken Sie einen Strang ^
trockene Chlvrodont -Zahnbürste tSpezmlvuri
bürsten Sie Ihr Eebift nun nach aJen ®el!* A
tauchen Sie erst jetzt die Bürste in W ->ss°r u
Mundwasser unter Gurgeln gründlich nach .
Der miUarbene Zahnbelag ist verschwunden jnrt
Frische bleibt zurück . Versuchen Sie es
ju StPf . VerlangenSie aber echtChlorodont un»

Dienstag ,

Dec J$ischoi um Meißen , ^ c
\
^

.nach seiner jMthcanisd̂ '

die Im Rahmen eines Pontiiiüati . u. iws .m öa "iie°eI

vollzogen wurde.

der der größte des Kontinents sein
wird und sieh seiner Vollendung mit

Riesenschritten nähert .

der seit etwa einem Jahre von lettischen Kreisen gegen die
deutsche Domgemeinde geführt wird , ist in den letzten Tagen —
wohl unter dem Einfluß der durch die herannahenden Wahlen ge-
wecken Kampfpsychose — in ein hitziges Stadium getreten . Der
Dom, der vor mehr als 700 Jahren von Deutschen errichtet wurde
und seitdem ununterbrochen deutschen kirchlichen Zwecken ge¬
dient hat , ist die größte Kirche des Landes . So Ist es begreiflich,daß eine der beiden obdachlosen lettischen Gemeinden , denen die
deutsche Domgemeince das Mitbenutzungsrecht seit mehreren
Jahren freiwillig gewährt , nun in den Alieinbesitz des berühmten

alten Gotteshauses gelangen möchte.

Rupprecht von Bayern in England
Der verkannte Besuch.

H . London , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht der . Badischen
Presse - .) üsrft jetzt wird bekannt , daft der frühere KronprinzRupprecht von Bayern aus einem zehntägigen Besuch in Eng-
land weilte . Er war bei einem Engländer zu Gaste , der bei
jrüheier Ee .egenheit feine Eastfreund .chaft in Bayern genosse.t Ha ieund brachte nicht nur einige Tage in London zu . sondern besucht:
auch Lxsord, S . ratford oa Avon und Windsor. Aus einem privatenDii .ei , das ihm zu Ehren gegeben wurde , waren auch Sir Austen
Ehamterlain . und der englische General . Sir William Robertson
zugegen .

Es konnte nicht ausbleiben , dafc ein Teil der Presse den völlig
pnvalen Besuch , dessen Geheimhaltung mit allen Mit .eln erstrebtwurde , zu allerlei gehässigen Ausfüllen benutzt . Das Blatt der
Arbeiterpartei , der „Daily Herald"

, will wissen , das; Kro .̂prinz
Rupprecht in England in einer „besonderen" Mission weilie . die
sich als ergebnislos erwiesen habe. Er habe vergeblich eine
Audienz mit dem König und der Königin von England zum
Zwecke der Vcr öhnung nachgesucht . Wiederbolte Anstrengungen
leien in dieser Richtung gemacht worden. Dies ? absolut irrige
Vermutung setzt der . .Daily Herald " unter der Schlagzeile „Der
Prin ^ , der auf der Liste der Kriegsverbrecher stand vom König
zurückgewiesen "

, in die Welt . Als niedergeschlagener uivd ein»

flecTleu &au des ahn

Aafs uan Mailand ,



2 ^ 17. Februar 1931. Vadische Presse / Abend-Ausgabe. Nr. 80. Seite Z.

® « s Abenteuer des Kerrn von Gudar

Drüben Ä . I Stembrücke im grllnglänzenden , spie-
BeIteht»

a^te war p n? ^ 8 es ruhelos : Venedig im Karneval,
ainfr

" Frau oefon »?!
1' 00,1 Eudar an das Krankenbett seiner

f^'Bes i tii' Erbnima» Siefen : endlich , nach dieser Ewigkeit
cim * Und hn ® Qrlen > Zwecklosigkeit, erlöste ihn ein

^ oon noch ' an
. der Wende seines Lebens, wollte er

z- " "em l„ r,en tl ' *,!? gewaltiges Abenteuer , die Ahnung
^ uniel und z-„ _^ " ^ llberauschenden Glück, noch etwas von

5tn̂
{tIck)Iaq

C
ci t,̂

atlon die Gondel : sie schwebte mit kra-
S %

°"be. Motorboo t '" dem schmutzigen Wasser des Ca.
Di - IanftftrQiiip„x r ^ a^ne> mit bunten Wimpeln be-

>.!
Q6enteuer iirf, t r Erdigen Lampions kamen ihnen ent»

? K.n'
blitzê -» leuchteten, rosa und gelb schimmernden

ftlQrntoe
'
n - Veiten itorr^? ®u,r I a"ben elektrischer Glühbirnen ein«

üil®011 etr»
ef Herr Don rc ^ulQ lter ^ aIa^ i rückten beängstigend

«,s:rväsvä ®äM,n " iiin8 ' ,u M
»^ "Ä ^ ert . Duftenden Halle des Roten Royal Danieli
!>tl ernh M ^ niuck bchs

" . ausgeschnittenen Ballkleidern , mit
Narmortr^ n

" ^ Herren in bunten Seidendominos
«v ^ e nL ^ ts : dn T Gunter . Er fühlte sich unbehaglich in
Hoh-e'ne 9\

^ Oben unh fn plötzlich wie auf Kommando
&N be«

me stand h„
' V ?6 ^ ne groste Stille. Alles starrte sie

^>? Und „Träfen IS n*
». v

o6erften Absatz der Trevve , im
d;, a » ? ?^ ende nderts — ganz in himmelblauem
^ f% rt» m ^ ufiianh x an

c_
ben schmalen Füsten wie eine

^ 'ppend i» >. »rosten Katharina. In einer Hand
Ä " 5ßo&

f
T?n * lan

'
otnm sf (JIlbern die Maske , kam sie heiter

ln W ?F von hlr e. v Stufen herunter wie ein BiN>, ein
». ?.

^ efacheit be? ? ^ ^n Herrn Watteau, die
5* 1 a?ett oon (t-

aufgehoben wie im Paradeschritt .
s?3 iS ^ Me

"
mit

'*'
»,
" *8 ^ eralühend an : unter der bluten .

ttU."'* tQt
r®Rqc SintTi*, « . Gerüchen schwarzen Dreispitz hebt

^ i ^ emerk»v >- ^ bezaubernd ab .
>«kĵ

>chtsch,̂ ' >n dem lei?- m
* 5 olIe6 ni^ t : ein unmerkliches spät,

y » ?Ietnben s£«L £?unbetunq *u 5ein schien, war um
ihn i<»>. PPen - Dann kommt sie langsam an ihm* *«fow 11111jetzt nrfiCv ^ u,lT1 rommr |te iang >am an ihm

%S«... D-« -. «» .. ..
!ft *L --Xhmiltj

fij & fci? Bon die Halle .' " " " "et piöh
'JL ^ nde * sich mit einem Ruck zum Portier

^Jt j, .
* ^ ^°uhen Stimme : „Wer war diese Dame.

8efPioAm* ®" Blünb 'l,ä' fft :
t"? S

- lft
:?abl' ^ wendolen Bryce^ °ch°n hatte ' et l°h ironisch aus. als er es mit

jS war , *
mm" kenn»

R
« -,)3ar auf

C1 fcü R*> S°st
" ^ ner klingelte

feinem Zimmer angelangt.
SÄÄ ÄSÄf , "nd einen

'
D-min- SJ

WO " eti 3V Noch i " ® , Ie das Frackhemd . besah sich im

^ « »nino. A '.'» S -nweaeilen einen grasten Herrn im
X '< ^ t« war s» " bie verschnörkelte Tür öffnete.

l» ^,5 'ong ^ et von Menschen . Fanfaren pellten , der
i JS So « Strudel n„r e? Lnftrum ente von Militärmusikern
V ! ?' ? lL ®iornio pt«ffprlaffe

«
nfteJ Fröhlichkeit. Von der La-

V
ä['t(

' r^ifdi ^ .menfUQcIn ilf t ^ in Feuerwerk auf und jagte rote
«
'
.V i>e? s? ^ K giz , . den glutüberhellten nächtlichen Him-

ItSC Äj ^ bengrellen l D ° -,enpal ° st hervor aus der Un -
C^ ? °rr der Jim, -!

^ !! Basken : Einsam über dem
?ttme v der Löni«

und Schaustellungen ruhte auf
r Rifi L bcr tnDfete^ iH

0n
/^ an Marco , fahl beleuchtet auf' '«>-> >£ '

X «7 *" e" ~ s" s,nto,"m
ben « 0l. nn. ta, , im «lnl„ r

i
be" Knien Bt- fi

" « raziös vorgestellt, wieate
!Ni > . a [s «^ eim£ n ,!

"«Jet Werte fauchend durch die
t, ,

'' s. ^ d
^ er der E?«? >

"us düsteren Larven be-
S*uriem « rei « ? »h *

naH r trat - Sie ^ wiea plötzlich.
i(li« '«In Er nahm

betu * rte mit leicktem Schlag ihrer
^ 'n ?,!* ■ Sie [ant » u 1a 'am den Seidenhut ab , ver»

1 QTn enben Sonfnr? f tner bellen Mädchcnstimmê in
®omin0s« °Uf "" »" sch : ..Guten Abend, trüb-

^ umor .

'*« ?> Si e

Xio .H ziM-ine

ltf) " ie^ x / ragen — was kann das nur ge-
lHuinor h.« «1I"1!, ' c es noch !"

oes Auslan-desi London Opinion .)

i» Sin.
»

!o flSi* ,V7 HI y >n .
"

' dachend ) : „Ach bitte, last mir

p^ ?den) : ..Ich mache Sie darauf
H

' toe i werden ntnst. Ihr
ei ®cb '

^ u ldi0. Da habe ich ihn e .nfach

!?
Cn Wa Uln An

n8 " n 9 bin ich einverstanden .
"

Von Franz Dallner, Wien.
Die Masken glucksten und wieherten . Er sagte ruhig : „Guten

Abend, Lady Gwendolen. Ich suche Sie schon eine ganze halbe
Stunde". ★

Sie tranken Glühwein und Aguavit in einem Espresso in der
Nähe des Denkmals von Glodoni : Er hielt ihre Hand, sie erzählte
von ihrer nebligen Heimat , oon ihrem glatzköpfigen Gatten , Sir
Josuah Kensington Bryce . von dem sie sich hatte scheiden lassen , da
er immerzu betrunken gewesen war . Nun war sie da im Karneval ,
um sich zu amüsieren, hatte bald Gesellschaft gefunden, Bewunderer ,

Trau Vgr
seftsamer
Cßemann
heißt der neue Roman der Badischen Presse ,
dessen Veröffentlichung morgen beginnt .

Cuöwigvon
der behann 'e Schriftsteller , hat es meisterhaft
verstanden , Spannung und Leben in die Wirr -
nisse eines Aber t 'urersch 'chsals zu verweben .
Die junge und schöbe Iris Ugron wartet seit
vier Jahren auf die Rückkehr ihres Mannes ,
den die Unruhe des Detektivberufs — er
war im Kriege in der Orientabtii '

ung des
Nachrichtendienstes tätig — in die Welt
hinwg t icben hatte . Einige Briefe kamen
von ihm aus Amerika , e 'ner davon sprach
Von Scheidung , in die Iris Ugron aber nicht
einwilligte . Der junge und reiche Georg Heß
umwirbt Frau Iris , sie weist seine Anträge
aber immer Wieder zurück .
Als ob nichts , keine jahrelange Trennung
gewesen wäre , kehrt der Abenteurer plötz¬
lich zurück . Doch der Frau scheint er
entfremdet . Noch am gleichen Tage verläßt
Iris Ugron das Haus und geht zu Georg
Heß , dem sie von dem neuen Ereignis er¬
zählt , das umso rätselhafter wird , als eine
fremde Frau , Mrs . Clifford , Iris mitteilt ,
daß ihr Mann in Rußland — gestorben sei .
Wie Werden sich alle diese Geheimnisse ent¬
schleiern ? Intrigen und gefährliche Machen¬
schaften sind am Werk . . . bis zum Schluß
fesselt der Roman durch Tempo u . Handlung .

n 'fy ' ^ » n ?«
" Sie nicht was für einen ver-

tri bei uns Kirchweih ."

Flaneure der internationalen Aristokratie — aber noch nicht den,
nach dem sie sich sehnte . Und er. anknüpfend an ihre Schilderung,
erzahlte die Tragödie seines Lebens, während brausten im Schleie,
der warm niederrieselnden Regenwand glitzernde Masken vorüber -
huschten , sprach von all dem , das ihn fo stürmisch bewegte, von seiner
wilden Sehnsucht, von Ahnung schönsten Glücks.

*

Und nun waren sie fortwährend beisammen: vormittags durch
die übelriechenden Gästchen, in denen greulich beschmierte Kinder
ihr lärmendes Faschingsspiel trieben , mittags beim Lunch :m go-
belinbehangenen Speisesaal des Danieli , abends , wenn er in der
Halle auf sie gewartet hatte und sie herunterkam , den prachtvollen
Hermelinmantel um die Schultern , im tiefblonden Haar ein Dia -
dem weister Rosen.

Sie fuhren hinaus auf die Lagune zur Serenata, es war warm
wie im Frühling : er fühlte durch den Pelz die schlanke Glut ihres
Körpers , küstte die Lippen, die sich boten. Immer versüherischer
wurde ihm ihre Gegenwart : er wurde kühn und leidenschaftlich .
Die Tage gingen hin , er wurde immer drängender , sie blieb aber
immer sanft und mädchenhast . Er bettelte an ihrer Tür , sklavisch,
mastlos erregt , hatte sie halb hineingedrängt mit seinen wirren
Blicken . Es war in der Dienstag Nacht , in der letzten Nacht des
venezianischen Karnevals: sie waren mit erhitzten Gesichtern aus der
Trunkenheit des Festes gekommen , aus dem alleif »^ - Aufschrei vor
dem Schicksal der herannahenden zwölften Stunde, die das Ende der
Freude anzeigt . Aschermittwoch . Er flüsterte beschwörende Worte an
hrem Ohr : sie lauschte seinem wirbelnden Wortschwall, gab nach

erschöpft , legte die Arme kindlich um seinen Hals , lächelte zaghast
und weich.

Da fiel » leistendes Licht aus der lecke . Sie stand plötzlich auf-
gerichtet und sagte es messerscharf : „Jetzt rechnen wir ein bistchen" .

Er, verwundert : „Was — soll — das heisten — — — ?"
Sie ruhig , und präzise : „Sie werden mir jetzt Geld geben —

viel Geld. Ich warte fünf Minuten und verlasse mich aus Ihre
Noblesse ".

Er starrte sie an.
Sie sährt eisig fort : „In der Lade hinter mir ist ein Revolver ,

und ich habe auch den Schlüssel abgezogen . Sie werden mir Ihre
Barschaft ausliefern und mir noch überdies einen Scheck schreiben .
Eine fünfstellige Zahl mindestens"

. Das letzte hatte sie deutsch gesagt.
„Gwendolen — ? ! !"
Sie lächelte sarkastisch, jetzt immer in seiner Sprache , ohne den

geringsten englischen Akzent : „Ich heiste gar nicht Gwendolen . Ich
heiste Anna Landauer und bin aus Hannover , also eine Lands -
männin . Wenn Sie nicht tun werden , was ich von Ihnen haben will
werde ich die Polizei verständigen . Ich werde sagen, dast Sie sich
hier bei mir eingeschlichen haben . Man wird Lady Gwendolen Bryce
glauben . Ich habe nämlich einen Diplomatenpost , Und dann — man
glaubt einer schönen Frau immer" .

Er taumelte zurück, ist aschfahl im Gesicht : das war das Aben-
teuer , das Glück, das er ersehnt. Hier vor ihm. höhnisch und fremd
die fremde Frau , „Ich bin mit meinem Mann hier . Wir leben da-
von "

. Sie warttte ungerührt, Drausten steigerte sich der schrille Lärm
zum Tumult : Mitternacht war nahe.

Der Herr von Gudar erinnerte sich erschauernd an einen kleinen
Mann in violettem Domino , mit dem sie einmal in der Halle ein
paar beiläufige Worte gewechselt hatte . Er sprach kein Wort . Zag-
hast und steif tat er einen Schritt vorwärts, zwei Tränen tropften
ihm langsam über das erstarrte , unsäglich müde Antlitz. Er griff
mechanisch in die Brusttasche , leerte das Portefeuille über den Elas¬
tisch , still und leer , den Blick zur Erde . Wie dürre Schmetterlinge
flatterten die braunen und die blauen Scheine, bedeckten den Boden.
Er sagte mit einer Stimme , die ihm nicht anzugehören schien, wie
mit der eines Kindes : „Ich glaube , es ist zu wenig . Aber ich werde
an meine Bank telegraphieren : „Sie können selbst die Summe ein-
setzen ".

Der Ekel würgte ihn : diese Komödiantin , wie sie ihn verlockt
hatte, belogen, beschmutzt. Pfui , war das erbärmlich — Schweiß
perlte ihm glasig auf der Stirn .

Sie sah ihn an , sah sein leidendes Gesicht, das graue , tränen-
nasse. Der liebte sie . sie fühlte es : hier war vielleicht Zuflucht,
Rettung aus dieser Hölle . Rettung vor i h m . dem Erpresser, der sie
verkauft für ein paar lumpige Scheine , für Geld. Hier war viel-
leicht Erlösung . Wie er sie anstarrte — o Gott — Lorenz, Lorenz —
du leidest ja um mich.

Ein Stöhnen ging von ihrem Mund , sie siel nieder mit einem
Schrei, lag vor dem steinernen Mann hingeschüttelt in wildem
Weinen , stammelte : .Lorenz ! Um Gottes willen ! Ich will das Geld
nicht von dir ! Du ! Du ! Ich will ja nur dich !" »

Drausten war die graste Stille. Jetzt siel vom Eampanile droh-
nend der erste Glockenschlag. Ungeheurer Lärm stieg auf : Karneval
stirbt . Sie wimmerte zu seinen Füsten : „Glaube mir , Lorenz, ich
liebe dich wie mein Leben. Wir wollen fort von hier . Nie mehr
wieder zu ihm zurück. Ueberall habe ich es tun müssen : in Nizza ,
in Cannes und Biarritz . Erlöse mich von ihm ! Fliehe mit mir !"

Er sprach monoton über ihr : „Stehen Sie doch auf"
. Deutlich

sah er den kleinen, schurkischen Menschen im lila Domino vor sich .
Er lächelte verzerrt , nickte : seine Finger ballten sich zur Faust .

Das Glockengeläute schwang sich dunkel über die Stadt . Sie.
schluchzte an seinem Knie . „Lorenz wir werden glücklich sein , ich
werde ihm mit diesem Geld den Mund stopfen . Ich fahre morgen
früh nach Mailand vo»aus und warte auf dich . Er wird glauben ,
dast ich noch mehr aus dir heraushokn will . Dann fahren wir in
deine Heimat : in Deutschland wird er nicht wagen , sich uns zu
nähern ".

Der letzte Glockenschlag warf sich übermächtig in den wirren
Lärm . Ein Aufheulen folgte, ein riesenhafter Schrei — schrill , rei-
stend, gewaltig : dann war plötzlich atemloses, grauenhaftes Schwei-
gen . Alles Licht erlolch . Eine blecherne Stimme verkündet« : „II Lsr .
nevsle i andato !" Düsteres Trauergemurmel folgte . . .

Da fiel es wild über den Herrn oon Gudar: nur diese Stunde
war ihm gegeben , er fühlte es . Er rist sie empor, erstickte sie mit
seinen Küssen . Wahrheit oder Betrug , Glück oder Tod : es war ihm
gleich.

Es war einmal ein Nichler . . . .
Es war einmal ein Richter, der sehr streng und unerbittlich war .

Die von ihm verhängten Ordnungsstraien waren gerecht — aber hoch!
Zu seinen Verhandlungen sollte und durfte niemand zu spät kommen ,
weder Anwälte , noch Zeugen noch Beklagte. Das Publikum wustte
das und richtete sich entsprechend ein : man kam pünktlich, wenn man
um 10 Uhr geladen war , hatte dafür aber auch die Gewähr , dast
man wirklich um lg Uhr herankam. Und nicht erst — was schon vor-
gekommen sein soll — um A>2 Uhr

Bekanntlich sind auch Richter Menschen ! Und so sehr fleistig und
zurückgezogen besagter Richter auch war , passierte es ihm doch ein-
mal , dast er in luftiger Gesellschaft den größten Teil einer Nacht
durchzechte und durchtanzte. Es war sehr spät ( oder sehr früh ) , als
man sich trennte und unser Richter todmüde ins Bett sinken konnte .
Als er aufwachte, war es 11 Uhr vormittags. Und für 9 Uhr hatte
er die erste Verhandlung angesetzt —

Publikum , Anwälte , Beklagte und Kläger hatten gewartet , eine
halbe Siunde, eine Stunde, zwei Stunden . . . niemand kam , End-
lich , um 11 Uhr , erschien jener Richter , der bekannt dafür war , dast
er jede Unpünttlichkeit strengstens ahndete ! Und dann geschah etwas ,
was niemadd erwartet hatte : Der gestrenae Richter eröffnete die
Sitzung und wandte sich an den Protokollführer : „Schreiben Sie :
der Richter TPZ wird wegen Zuspätkommens zu einer Ordnung ?-
strafe von 20 Mark verurteilt! Der nächste Fall bittel"

Diese — verbürgt wahre kleine Geschichte ist passiert in
einer kleinen Stadt Lettlands.

ROUGE

> DIE TÜRKISCHE ZIGARETTE <
Wer ins Ausland reist , wird sich
freuen , seine gewohnte Zigarette
in fremden Ländern wiederzu¬
finden . In den meisten Staaten
von Europa werden Sie „ Ihre"

Zigarette antreffen , wenn Sie
Turmac - rouge rauchen .

PACKUNG # ^ PFENNIG
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Baöische Wasser- und Energie-Wirtschaft 1930.
Syndikus Dr . Schneider , Mannheim .

Bei dem Wiederaufbau der badischen Wirtschaft spielt die Aus »
Nutzung der Bodenschätze, insbesondere der Ausbau der badischen
Wasserkräfte in die 'em an Rohstoffen sonst so armen Lande e ne
große Rolle . Sie ist ein wichtiger Aktivposten für die bid sche
Staatswirtschaft . Nach der neuesten Statistik der bad ' schen Wasser -
kräfte besitzen wir in Baden 4420 Wasserkraftanlagen ,
die enen Wert von 200 Millionen Mark darstellen . Sie
ermöglichen eine Jahresleistung von rund 1.5 Milliarden Kilowatt¬
stunden , die einer Einnahme von 30 Millionen Mark entsprechend .
Von den vorhandenen ausbaufähig Wasserkräften sind 17 Pro¬
zent erst ausgebaut . Der Rhein von Schaffhauien bis Kembs bietet
wassertechnisch eine der günstigsten Ausbaumöglichke

' ten Zenral -
europas . Bei einem Gefälle von 100 Meter können in 13 Ausbau -
stufen rund 4.5 Milliarden Kilowattstunden Gewonnen wenden
davon entfallen 50 Prozent auf die Schweiz , 40 Prozent auf Baden
und 10 Prozent auf Frankreich . Ausgeführt sind bereits die W «>rko :
Au ^ st -Wublen . Rheinfelden , Laurenburo « nd E ^ lisau . ^ m Bau
bzw . in Vorbereitung sind die Werke : Kembs , Rybur " -Schwörstadt ,
das Ende 1930 mit einer Turbine in Betrieb genommen worden ist,
Albbruck -Dogern . Birsselden , Söllingen . Koblein -Waldshut , Reck n -
gcn . Rheinau und Schaffhaufen , wobei eine Ausnutzung des Rhe .n-
falles nicht in Frage kommt . Die Wasserkräfte des Ober -
rheins sind somit bereits ausverkauft . Diele Fest -
stetlung ist umso erfreulicher als auch der Stromabsatz aus den
künftigen Werken bereits gesichert ist.

Auis engste damit zusammen hängt der Ausbau des Oberrhe
' ns ,

das heißt die Regulierung der Strecke Kehl — Basel .
Die Arbeiten sollen später auf der Strecke Basel —Konstanz fort -
geührt werden . Der Ausbau der Kraftwerke leistet hier aute Vor¬
arbeit . Dwnnt wird gleichzeitig die Weiter ' ührung der Schif

' ahrt
von Basel bis Konstanz bzw . Bre ^enz technisch erst ermö ' lickt . Denn
es bedarf dann nur noch der Errichtung der Schleusen mit Vorhäfen ,
einzelner Vaagerungen . kleiner ^ lußregulien ' npen und der 5>ö^ er -
leauna einiger alten Brücken . Nicht im Zweifel darüber dirf man
allerdings sein , daß bis zur Verwirklichung dieses Projektes noch
sehr große Schwierigkeilen technischer , wirtschaftlicher und Verkehrs -
politi 'cher Art überwunden werden müssen.

Von dem Erand canal d 'Allace ist es in letzter Zeit ruhiger
geworden . Es scheint, daß hier die geologischen , technischen und
wasserwirtschaftlichen Verhältnis bei näherer Prüfung doch nicht
so günstig sind , wie ursprünglich angenommen worden ist , und daß
daher in absehbarer Zeit an seine Verwirklichung nicht gedacht wer -
den kann .

Die Vorarbeiten für die Bodenseeregulierung nehmen
einen guten Verlauf . Die Kosten die von den Anliegern getragen
werden müssen , sind auf 12 Millionen Mark beziffert . Die wirt -
schaftlichen Vorteile besteben in der Beseitiguna der Ueberschwem -
munasaefahr für 2100 Hektar Land und kür l300 Gebäi 'de . in der
Verbesserung der landwirtschaftlichen und hygienischen Ve ' hältnisie
der Uferstaaten , sowie in einer besseren Wasserführung der künftiaen
Kraftwerke am Oberrhein während der Wintermonate . Die Ar »
beiten am schluchseewerk , das das Sve 'cherrver? der Lauf -
werke am Oberrhein abgeben soll , schreiten rüstig vorwärts .

? n der Frage der Donauverlickerung ist der Staats -
gerichtshsf von Baden und Württemberg um ein endgültiges Utte l
er ' ucht worden . Da,u ist ein umfangreiches technisches Gutachten
erforderlich , dessen Abfassung zurzeit im Gclnge ist . Deuu sind aus -
sührliche Versuche notwendig , die gegenwärtig durchgeführt werden .
Zhr Abschluß wird noch längere Zeit in Anspruch nehmen .

Die Neckarkanalisation schreitet rüstig vorwärts . Die
letzte Staustufe Eundelsheim wird so rechtzeitig in Angriff genommen
werden , daß die Neckartanalisation spätestens 1938 Heilbionn erreicht .

VerkehrspZüneim Vodenseegebiel
Um Kegaubahn und Bahnlinie Engen - Enzingen .
Ein badtfch - württemvergifcher Aus . chuh unler Dorfig

von Graf Douglas .
In Stuttgart t« gte am Sonntag ein « von Bürgermeister

Dr . Miltner - Engen einberuseit « Versammlung von Vertretern
der E«meindcn , die an der Bahnverbindung Engen —
Enzingen interessiert sind. Der Leiter der Versammlung «ob
zunächst einen umfassenden lleberblick über die verschiei.« .len Bah !-
projelie des nörolichen Bodenieegebie ^es und des Hegaues . Unter
diesen sind die wichtigsten die Hegaubahn und die bereits
genehmigte Linie Engen — Enzingen . Bürgermeister Lange
von Stuttgart bezeichnete das Projekt Engen —Enzinge i . das schon
seit fünf Jahrzehnten lause , als wichtiger als das Hegaubahnprojekt .

Nachdem lange Zeit über die Linienführung llT^ j
" ' $ ini{

herrscht seit 1910 Uebere .njninmung darubtt , ^ hob Z-i
letztmals in. Jahre 1920 genehmigt . Der RedM

hc--- '

allem die wirtichafttiche Bedeutung dieses ^ aynr »
^

badisch« Lcntdtagsabgeordneie Deufel betonte w ll ^
wiru chafUiche ü^edeutung der Linie , befürchtete fl9a bjfJ ,

h <»r ÄfhinipriflfßttßTl . ^ , . „Ate (j .<tbrückbarkeit der finanziellen Schwierigkeiten ,

Risch gab bekannt , daß er in hkl . © a » ","A , U 1
mit dem Finanzministerium genommen habe . Ausl >5 'M
haben in den n ä ch st e n Jahren k e > n e

^ MWLa

Verwirklichung . Graf Dr . D0u !glc11 < tf 1
WJßij

Einstellung , doch glaubte er daß die

und der Linie Engen — Enztngen >
Bildung einer Kommission geschritten . Als ^ ri<fe , 1|(

Graf Dr . Douglas berufen , der bereits vor y l(n U\ , }ii
den gleichen Posten innehatte . Dem Au ^ chun S ^
Abgeordneten Deufel , Rijch , Hügle und Dr .
Bürgermeister von Engen , Stntigart . Uefccrl fl

tingen , Orsingen , Ensingen und Ludwigshasen .

Winter auf dem Ävtzenwald
Dom Schnee und Bahnfchiilten - Der Kotze beim Schnefeln - Ein schlimmer Gast

. «iir den
wächten wegzuschaufeln , die Bahn frei zu machen 1 .

Des öfteren war der B e r t e h r völlig lahm fl j eIt 6" 5tLange wollte er Heuer sich nicht einstellen und lange hatte es
den Anschein , als gäbe es auf dem Wald keinen Schnee , sehr zum
Mißvergnügen der Wintersportler . Aber , als sollte das Versäumte
nachgeholt werden , bescherten Jänner und Februar solche Schnee -
massen , wie schon seit Jahren nimmer . Ost fegte ein starker West
über die Höhen und jagte die Schneeflocken daher , da und dort mäch-
tige Wächten bildend . Die Kinder drückten an den Fensterscheiben
ihr Näschen . platt und schauten den eilenden Flocken nah . wenn sie
es nicht vorzogen , zu den Mannen und Wiebervölkern auf der war -
men Kunst zu sitzen .

Es ist etwas Eigenes um die charakteristische Wärmequelle des
Wälderhauses . Nur wer einmal aus ihr saß an kalten Wintertagen
und ihre wohltuende Wärme in seinen Körper strömen ließ und
wachend schone Träume dabei träumte , kann ihren Reiz ermessen .

Auf der Kunst und auf dem Schniedesel verbringt der Hotze die
meiste Zeit der kurzen Wintertage . Wenn der Bauer seinen Roggen
gedroschen hat . dann kommt der Schmiedesel in die Stube : dann
gehts ans Schnefeln . Was während des Sommers unbrauchbar
geworden ist , wird von ihm mit geschickter Hand repariert : Rechen ,
Heugabeln , Wagen . Eggen und allerlei Haushaltgegenstände . Ritt -
lings sitzt der Wälder auf dem Schniedesel . vor sich ein Stück Holz
eingeklemmt , und arbeitet mit dem Ztehrnesser , daß die Späne
fliegen . Bald gehen Leitersprossen , bald Speichen sür Karren - und
Wagenräder , bald Zähne für die Egge , bald Spannwellen und
Spannhölzer aus seiner Hand hervor . Auch Stiele für die Heugabeln ,
für Hacken und Aexte verfertigt er . Was nur irgend geht , stellt der
Hotze selber , her .

Aber nicht immer darf er sich in der warmen Stube aufhalten .
Wenn Neuschnee in ergiebiger Menge gefallen ist , dann heißts bah -
nen und Schnee schaufelnd Wer einmal den gewaltigen Bahnschlitten ,
die Schnauze , von zehn und zwölf Ochsen gezogen , sah , wie er sich
langsam und beharrlich , durch die Schneemassen frißt , und die selt -
sam vermummten Männer durch den hohen Schnee stampfen , der
vergißt den Anblick nicht mehr , so gewaltig ist der Eindruck . Oft
tagelang stehen dann die Leute draußen , um die hohen Schnee »

den \ dfä

Groftseuer iu Edingen .
Vorsätzliche oder fahrlässige Brandstiftung ?

--- Edingen , 17 . Febr . Am Montag morgen gegen K 10 Uhr
war in der Scheune de» Landwirtes Philipp Stahl Feuer ans -

gebrochen , das rasch aus eine weiter « angebaute Scheune und einen
Schopf übergriff . Der Brand fand in He» - und Strohvorrätrn
reiche Nahrung . Die Edinger und Ladenburger Feoerwrhr waren
alsbald am Brandherd und konnten eine weiter « Ausdehnung ver -
hivbrrn . Dir Scheune » und der Schopf wurden ein Raub der Flam -
inen . Verbrannt sind mehrere landwirtschaftlich « Maschinen , zwei
Wagen und ein Schwein . Der Schaden wird auf 151)00 Mark ge¬
schätzt . Der Brandleider ist versichert .

Unter dem Verdacht der B r a n d st i f t 0 n g wurde der 19 Jahre
alte , bei Stahl beschäftigte Knecht M e tz l e r aus Jbbesheim ver .

hastet und in das Untersuchungsgefängnis nach Mannheim ein -

geliefert . Ob fahrlässige oder vorsätzlich « Brandstiftung in Frag «
kommt , bedarf noch der Ausklärung . >

Schuppenbrand .
0 Konstanz 16. Febr . In der Nacht .zvm Sonntag gerieten

wahrscheinlich durch Fahrlüsngkeii im sogenannten Scheunen¬
viertel zwei kleinere Schuppen in Brand . Die Eebäulich »
leiten wurden zerstört und ein Schaden von etwa 1000 Aiark
verursacht . >

Verdrennnnastod eines Kindes.
— Auerbach bei Ettlingen , 17. Febr . Das zweijährige

Kind einer hiesigen Familie machte sich , während die Mutter ab -

wesend war , um andere Kinder von der Kinderschule abzuholen , am

Feuer zu schaffen. Seine Kleidungsstücke gerieten in
Brand und das arme Geschöpf erlitt so schwer« Verlegungen , dah
e » noch am gleichen Tage st a r b.

Vorzeitiges Ende einer Schwarzfahrt .
nz. Liedolsheim . 17 . Febr . Der Ziegeleiarbeiter Friedrich

Meier fuhr am Sonntag früh mit einem Kraftwagen , der Eigen -
tum des Ziegeleibesitzcrs Roth aus Dettenheim ist und hier vor der
Brauerei Fürniß hielt , mit zwei weiteren Teilnehmern von hier
nach Graben . An der Kurve der Rußheimer Straße riß Maier
mit dem Kraftwagen einen 40 Zentimeter starken Baum um , wo-

durch der Kraftwagen schwer beschädigt ward « und die Teil »
nehmer zum Teil sehr erhebliche Verletzungen davontrugen .

Hz Ettlingen . 16 . Febr . ( Frechcr Diebstahl .) I » der Nacht
zum Samstag drang ein offenbar lokalkundiger Dieb mittels 9!ach >

schlüssels in ein Fabrikbüro ein , erbrach eine dort ausgestellte
Kassette und stahl den Betrag von etwa 600 Mark .

WERDEN
ERFOLGREICH
BEKÄMPFT DURCH _ „WAANING -TILLY-OEL
■ SULP • COMP • ■

Per Flasche Rrn . L—„ in Kapseln Rm . 8 .50.

Beisetzung von Generaldirektor Dr . Fischer .
t Gernsbach , 16 . Febr . Die Leiche von Generaldirektor Dr . h. c.

Arwed Fischer wurde in einem endlosen Trauerzuge nach Gerns -
dach übergeführt . Man sah über S0 Vereine mit schwarzumslorten
Fahnen , drei Musikkapellen und viele prominente Trauergäste aus
führenden Bank - und Jndustriekreisen , zahlreiche Vertreter der
Murgtalgemeinden , der staatlichen Behörden und Wirtschaftsorgan ! -
sationen . In Weisenbach , Obertsrot und Gernsbach
läuteten die Glocken , als der Trauerzug durchzog
Auf dem evangelischen Friedhofe sprachen am offenen

'
Grabe neben

dem Stadtpfarrer Diemer Major von Oechelbäuser im
Auftrage von Vorstand und Aufsichtsrat der Firma E . Holtzmann
A . G , Baurat Glaser namens der Beamten und Angestellten ,
Fabrikant H ö s ch für die badischen Papierindustriellen , Direktor
Moritz " für die württembergischen Papierindustriellen ^ Geh . Rat
Dr . H e i n dl - Augsburg für den Verband der deutschen Druck-

■ ' ' w ~m "*- * - =* - - * «■— w Nicolai
ehb 0 ck

I . . .. w ÜP M
die Reichsbankstelle Karlsruhe und Betriebsratsmitglied Martin
Merkel im Namen der Arbeiterschaft der Firma . Dr . Fischer ,
der vor Jahren zum Dr . ing . h . c . der Technischen Hochschule Karls -
ruhe ernannt wurde und der in drei Murgtalgemeinden Ehren -
bürger und in 15 Vereinen Ehrenmitglied war , war eine der
markantesten Persönlichkeiten des Murgtales .

Die Toten im Lande.
ck . Ettlingen , 17 . Febr . Welch hoher Wertschätzung in allen Krei -

sen der Bevölkerung sich der verstorbene Schneidermeister Raab
erfreute , bewies das auffallend große Leichenbegängnis . Bürgermei -
ster Kraft widmete dem Verstorbenen herzliche Worte des Danke »
für alles , was er füt die Stadt in seiner Eigenschaft als Gemeinde »
rat , Bürgermeisterstellvertreter . Bürgerausschußmitglied und Leiter
des Kommunalverbandes geleistet hat . Kränze mit ehrenden Worten
wurden ferner niedergelegt vom Bürgerverein , einer Schöpfung des
Entschlafenen , von der Schneiderinnung , dem Rebverein und dem
Gesangverein .Liedertafel "

. Letzterer sana ihrem langjährigen Mit -
glied als letzter Gruß ein ergreifendes Erablied .

nz . Neuthard b . Bruchsal . 16. Febr . Am Samstag früh wurden
»nter zahlreicher Beteiligung von nah und fern die sterblich ' »
Ueberreste des so jäh aus dem Leben geschiedenen Bürgermeisters
Josef Niedermayer beigesetzt . Ziicdermayer war eine überall
geachtete Persönlichkeit stand im 65. Lebensjahr und war 17 Aahre
als Bürgermeister tätig .

ul . Langensckiltach b . St . Georgen i. Zchw . . 16. Februar . Dieser
Tage starb hier der älteste SDtann der Gemeinde , der Landwirt
Simon Kaspar , im hohen Alter von 83 >« Jaljren an den Folgen
einer Grippe . Mit ihm ist ein echter Schwarzwälder Bauer von
altem Schrot und Korn dahingegangen . Iniolge ie >ner vor reif -
lichen Charaktereigenschaften , verbuniden mit grokem Fleiß , se tener
Energie und Ausdauer , war er überall geschätzt und beliebt .

th . Gütendach . 17 . Febr . Im Alter von 82 Iahren starb hier
Maria R 0 m b a ch Wilwe .

: : Singen a . H . . 16 Febr . Im Alter von 92 Iahren starb in
Bohlingen der älteste Gemeindebürger . Privat . Jos . Bruder .

MihhandeU und dann beraubt.
# Dielh « im , Amt Wiesloch , 17 . Febr . Ein hiesiger Landwirt

wurde am Sonntag abend auf dem Heimwege von einem jungen
Burschen überfallen und mit einem Prügel schwer mißhandelt .
D m Strolch verlangte dann die Herausgabe des Geldes
und ließ sein Opfer frei , nachdem er fünf Mark erbeutet hatte . Der
Gendarmerie ist es binnen kurzer Zeit gelungen , des Täters Hab»

Haft zu werden .

iUUl Utl «v.» C l l t 1) l «VW' H Ci rtllö 0 Ml
denn einmal mußten die Wagen der Reichspost #
massen herausgeschaufelt werden . An manchen <t jje

gar nicht fahren , trotz eifrigster Bemühung der x. t
frei zu bekommen . Und noch immer schneit es luM . ß

Nicht immer herrschte in diesen Wintermonate
Winterwetter . Regen und Schneefall , wärmer . <> " j/ '

Nordost wechselten mit einander und Schneestürme ^ u"L |;tl

Höhen . Infolge dieser Unbeständigkeit der Witterung
ein schlimmer Gast auf den Wald , die E r ipP •

|cifl;. jt V
scheint, obwohl sie epidemieartig austritt , gutartig ,1 g Iflltir ,k»

stens sind bis jetzt keine Todesfälle als Folge v ^
tannt geworden . Trotzdem wünscht man den unange f
Pfefferland . In vielen Höfen liegen Grippekranke . Ach»

hat die Krankheit solchen Umfang erreicht , dafl W

schlössen werden mußten . ^ ,
Eine andere unangenehme Begleiterscheinung

soziale Not , macht sich auch immer energischer
die Betriebseinschränkungen bei den Kraftwerksbau ^ ,, y
dort Beschäftigte auf die Straße gesetzt. Da £

* i »
,,

mäßigen " Tippelbrüder die Straßen bevölkern ^ ct lct
derer , die als Arbeitsloser , als durchreisender H?u

e1tua ®

ützung bitten , ins Ungeheuerliche . J iit'

.. . . r , Hemden , Unterzeug , Socken und ^ jjün
5 ff .

auftreiben für die , die in fadenscheinigen Lumpen >
^'

|
« uti/i . «iW icuei |u H" 1 . . . .

Haus ist selber die Not eingekehrt . Die How *" '
,,,

fiijOM Std mi'irtAM iltlh TMClTlŴ ' ,<rt ^ idff

eine Unterstützung bitten , ins Ungeheuerliche . ' «
"
iu 'i

gene Kleider , Hemden , Unterzeug , Socken und - ' ^
auftreiben für die , die in fadenscheinigen Lumpen , ' ' "« T *

Hosentaschen vergrabend , bettelnd von Tür zu Tu t
einer geht im wahrsten Sinne des Wortes „a >u ^

da sein Schuhwerk nur noch aus dem Oberleder un jsi ^
lenresten besteht . Ein jeder hilft so gut er kann , ^ \ct
Haus ist selber die Not eingekehrt . Die Holzhaue ^ br>>

sitzen , die Saisonarbeiter müsien feiern und manmc ^ e

ist der Betriebseinschränkung oder gar Stillegung ^ ftni '

beit und ohne Verdienst . In einem Notgebiel . w .
wald ist . muß sich dieser Verdienstausfall naturg ^
angenehm und empfindlich auswirken . Mancher „KU
sorgenvoll sein Haupt auf beide Arme gestützt daN ^
sein Hirn , wie er Steuer und Umlage und >
zahlen soll, und in manchem Hause ist Schmölln ^
und der Hunger Koch. . ^Nur die Hoffnung auf das „es muß dow £ „ .
hält die genügsamen und an Entbehrungen gcw
recht und läßt sie nicht verzweifeln . 4

# Söllingen . 17. Febr . Am Montag wurde >

Einwohnern in Söllingen zwei Karabiner , P "

„ Waff nfuiide" in Söllingen '

150 Schuß Munition gefunden und 511» " . ,«. '
der bisherigen Besitzer haben sie diese Waffen »n

Rückzug des deutschen Heeres im Spärtherbst l » l

zeiliche Feststellungen sind noch im Gange .

Ä
Leichter Temperalurruckgang^ . ::'

Die neue Zyklon « hat südlichen Kurs einges . ^ ^
trum liegt heute bei der Rheinmündung . In u

^
es tabei gestern vorubergehunÄ zu leich er Erwar °<> <

schlagen gekommen , auch häben die Winde etwa ^
Gebirge fielen 10— 20 Zentimeter Neuschnee .

langsam verflacht , haben wir bei vorwiegend I

zeilweilig aushei ' erndes Wetter und wieder
rückganq zu erwarten .

Wrtt « rnoihridiunfcifn (t der bat Vand » » wettcr >
^

Etatt«nen
Luft>rul

in
Meeres .

Sem .
prralur

C °

Wertheim
KSniqftuhi
Karlsruhe
Zdadcn-Baden
BiNinqen
Hat»Dürkheim
St . Blasien
vadenwrile»
Ẑeldber«»

746 .6
746 .)
746 7 .
748 .5 S

- , |
747 .2 .
613 .8

- S

- 3- 3- 1- 9

» atinf

« ifurt »'"

ia -rebrua ' 0 *^
Wetterausfichten für Mittwoch , den l ». 9

kälter , wechselnd wolkig und strichweise no«
^

südlichen bis südöstlichen Winden .

(BcidwfHirtir M » « " "

» oiolenm - T » o >>"

Auf lern Grbicte bei i>ukbolxnlxwaes ? KI1
'

ftoffläufer mit 11nü rrdnboitr ante . i"
ichließt ft (6 der stattUche » iRtili« von ©w«"»nin
Industrie roiirtu« nn , , „u u fierfl 1"1

läufcr . der mit ftbön it Mustern , die mii An 1 ( j
lausender vaHn an den Stii -tn . der
kanten im yaljliaitm iuirfi eine un ^erreliivar - uio®

Tic uioJicitlfio Üienucun « «liidflIickkc11 n " "" , ,t
brlag . ,n Trtoration ^-,wecken und alA i ? andr ,, » d
unouvehrlichcn Ge enslard sür iede Lrdn " > 1
Houssrau . I » Miidicn , Kor idor n . jer . iß U
4? i>bn, und Ard^itsrannien ist .. i>orolcul>'
Er sltwnt t>en Boden vor Ttaub und oU - ur, j .;
oeiih, -r fiAitpfAii« mit Zreirbv « II und

bei fllcidweirtfl « ff ' 11 "

ßss *.«rÄ
send er auf 2
miwevolle Scheuerarbeit bc
San » . Aachs und ^ el und

Beim Betreren mit feuchten
Zchutxn Iau ? t „storoleum " die i^enchi
der « taub , «er bakten Mrttrt. kann
wc-den . otine datz ..iVoroleum" »n eincin
Zlaub ans den Boden durchlaßt

. .Foxolemn " ist taber ein
u « " ebenedauer

Arolenm " ist au ster einer »ekoraliven
bei Ä-tten Kteĵ erbakeu usw . und bietetM
sren die Mi>glichk« tt seinen Wobn - oder ?>>. .^ MniS pj c> '

, ,ftoToieumy T .R .P r -M 353 ift cj"
lapserwareniabrlken Ak !ien ««IeIl !chaN ,^ .^ ,qen

lteicritrabe « « — und t» in allen «tnIM ""

Anltr .ch. für Parkettboden
wivd durch das Auslesen d>ie
länsert
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LandesyaupMaol .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1931.

in

Monta
Unt£ r bem Straßenbahnwagen .

Ün^ Plo* unh
""2 ittQ0 ! icf in der Kriegsstrahe zwischen

^ >1 „ n!^ ' ' gkeit i
"?ellenstraße ein 10 Jahre altes MädHen

«°» »a>> „ uiurd« « ° ' ne « Straßenbahnzug der Linie k
. 4u 9ctoop

'leTl Marken 2?t£" geschleudert . Es trug Hautabschürfun
Ii" f' tt » Arzt stellt- s Hinterkopf davon . Ein sofor
" -W ° tur ^

waren das; die Verletzungen nicht
!l!,hiinmp ^en ^ obnun «

' <£ brachte das Kind im Kraftwagen nachk C & »eCduL D° n -- tratzenb.>hnfuhrer trifft nach über«
Schuld . ö verschiedener Augenzeugen an dem Un -

!% «* ' iMpTn » 1;,
' '? Maskenkostüms über, der sofort in

Tanten rar*1 am beB Ä 'nbfs abbrannte . Ein
n d e r

e °-rs°nat -Achten die Flammen . Dem Kind wurden
^ ° ° n w ei ' / . , übrigen wurde es wiedurch ein

^
en Verbrennungen bewahrt .

k^ . ber 3^e
Oberleitunpsomnibus .

i?
"
m^ai)en Ä * * über die Lage der Privateisen»

l .? ' 11 ; î 1 i«m nenprl;
6" ' & das badijche Finanzministerium

iJ1 in ,; , e n Obertnieder aufgekommenen Problem des
F '̂ it, .^ ^ der % ,Le

t tungs - Omnibu
Zechen ^ Leeignete?^ M ._S ^ m«n ist. da»

85s
sbetriebs be-

daß dieses neue Per-
ein brauchbares Mittel zur wirt

K ., erknkkt twaiger neuer Verkehrsbedürfnisse sein
,

eIe aen^ei t ,J1 ^ einmal ein praktisch durchgeführtes
Ü ,

'5 *aL ^ «ben kJ 1
■?ionnte ' die Vorzüge dieses Verkehrs-

»NiSt . 1 3e «tni»^ * « insbesondere daran zu denken , daß
\.}[H jt,

' ( n ablaufen
' J 0!""1' . an dem die Konze 'sionen für die

Caft KSQ5eifeIboft 3 % *b? Weiterentwicklung des Kraft -
b,

ri obet
>tdei Vetri ° I '_ dann noch ein Unternehmer findet.

Iti- Stn t &enbaf,,, m ^ ' J ut me,lete Jahre für eine Privat -
d>̂ °u- x

Q6Beitfirich M i ■ übernehmen wollen. Ob die Anlagen
N? ' mQo

en
J Abbruch JrL n r2 erben* ^ scheint zweifelhaft. Dar

I»> ^ "U j { ineneit ? -^ er nur einen Bruchteil dessen dar-
bot,

der Denkick ^ ^ ^siellung der Bahn geleistet werden
d,,> g Ij «t dazu

'? " ^ ^ lrd '«doch der Ansicht Ausdruck ge -
C ")«nin?!

P Vb -rl -it» «
' ^ könnte, das Kapital für die Ein-

®6nw ns de » ^ ngs -Omnibusbetriebs sicherzustellen , der
^lsenbahna .^ Î

^ ^ erkehr einen Ersatz für die etwa
tagen darstellen würde.

*
»tz

*} <2 $}• ^aj, Dii?.? ' ^ kbad des Bad . Frauenvereins vom
^ n!"der nach

Am Mittwoch, den 18 . Februar d. I .
t<! b, 4 in KarlsrnÄ ^ ut b'erher zurück. Der Zug v,ird

°
"»ni,,. ^ °ben mit ' Hauptbahnhof , eintreffen . Am Freitag,

Htt | ?^ takb
tn^aIt ü 8 9 40 ebensoviel«! Kinder nach

a"ae
'
e
'
i g t

'am ^ "ntag wurden der Polizei zwei

Montag nachmittag wurde ein Kauf-
K a"flef̂ lnenfttQRe « z . 5« itraße , als er den Fahrdamm im

. und .„ Eueren wollte, von einem Motorrad -
h» Do,t . iebnrf ,

^ ?den geworfen. Er kam mit leichten
Unfall tli «!?1! n seine Kleider stark beschädigt . Die

i\ % m
ts !eine ffiptl . en Motorradfahrer, weil, er trotz leb -

°X ^»di8^ e ein led
^^ ndigkeit nicht verminderte . — Bergan -

von - j „
' echaniker aus Durlach auf der Karls-

V. V ^ fu » und ti0m\ Ur oot ^ tiaen Kraftwagenführer von
$ ^ttaö geworfen, wobei er sich leichte
t "" tr */ .k^ &imrorffr? » staltet am fommtnien Drm» «rS-
£* »liB * « * t S 1

, 0?1 Wn III . - inwni -ködert und war
fei' i - rin«n m,,. Geiaertn Fräulein ftrlcbl lischt
JS'e Än ft !L £eitun0 Namen in Porta rufte 6at . wir!» Wer«
'lA ilV S Bo ?^ ^ule fSr i « v1 Alters flotMCrtmcifter Pe !icher
lÄijjN ao brino-n « ? K Molinko ' «ett in ä °nioll o« . 44

^ ck.Kn ^»fier^<' tn wird Bio K-rrorraaenö be-
Tiedemann . jXr die ft - ftW rtne

4 4täV t !? t,'« rfona?w •m,r_ altem eine arundmusikatis -be Art^ rebefterö w m !LP 'l6ur lKöchet 9lr . frieltn . Diel* ««t wiederum Scedcr van der ftloe

Das Parken von Kraflsahrzeugen in Karlsruhe.
Von Rechtsanwalt Dr . Fritz O p p e n h e i m e r . Karlsruhe .

Die polizeiliche Regelung des Ausstellens und Parkens von
Kraftfahrzeugen macht v elfach Schwierigkeiten und hat auch schon
in Karlsruhe Zu manchen Gegensätzen zu der Polizei geführt.
Mahdebend ist der § 28 Krastsahrzeugv . rkehrsverordnung . der das
Aufstellen des Kraftfahrzeugs überall da gestattet, wo es den Ver-
kehr nicht behindert . Es i [t zweifellos zulässig daß die Ortspol zei-
behörde diese Bestimmung in der Weise ergänzt , daß für einzelne
Straßen V . schränkungen angeordnet werden. So dürfen nach § 10
Abs . 3 der Karlsruher Straßenpolizeiordnung Personenfahrzeuge
von 8—17 Uhr in folgenden Straßen nur ?um Ein - und Aussteigen
halten: in der Ka serstrahe je 50 Meter beiderseits der Karlstraße
und des Marktplatzes , in der Waldstratze 50 Meter .beiderseits der
Kaiserstraße in der Karl-Friedrichstraße 50 Meter nördlich des
E tlinger Tores , auf der Nordfe te des Zirkels zwischen Kreuz- und
Waldstraß« , in d«r Erbprinzenstraße zwischen Karl, und Herren-
straße.

Darüber hinaus bestimmt aber 8 10 Abs. 4 der Karlsruher
Etraßenpolizei -Orbnung ganz allgen « ein , daß auch Kraft-
fahrzeuge sonst überall im ganzen Karlsruher Stad .geb et nur
so lange aufg . stellt werden dürfen , als es unter angemesse¬
ner Berücksichtigung der Verhältnisse erforderlich ist. § 30
der Karlsruher Straßenpolizei -Ordnung b . stimmt weiter , daß es
verboten st Straßen für Zwecke Zu beanspruchen, die über den
üblichen Straßenverkehr hinausgehen . Das Bezirksamt hat nun
vielfach gegen Kraftfahrer , die an irgendwelchen Stellen der Stadt
mehrere Stunden g halten haben . Strafversügungen erlassen mit
der B gründung daß nach den obigen Vorschriften ganz kurze Zeit ,
nicht aber stundenlang gehalten werden dürfe.

Der Kraftfahrer wehrt sich mit Rech ^ gegen diese B st
' mmungen,

denn sie erschweren den Verkehr. Man besucht z. B . jemanden in
der Weststadt in der sich weit und breit kein Parkplatz befindet,
und es soll nun nicht zuläsi g sein , etwa bei einem ausgedehnten
Besuch den Wagen auch einmal einen halben Tag auf einer unbe-
lebten Straße stehen zu lassen ? Auch sonst ergibt sich für den Krift -
fahrer — man denke an den Besuch eines Konzerts , Kinos . Kaffees

oder Konferenz und dergl . — oft der Zwang , den Kraftwagen längere
Zeit , unter Umständen mehrere Stunden auf der Straße stehen zu
lassen , ohne daß ein Parkplatz in der Nähe .st. Sofern es sich um
eine ruhige Straße hand . lt und die Ausstellung des Wagens den
Verkehr nicht behindert , kann dem Kraftfahrer dieses Recht , das
ihm durch die Kraftfahrzeug -Verordnung gegeben >st. durch die
Ortspolizeibehörde nicht genommen werden.Das Amtsgericht Karlsruhe hat diesen Standpunkt
auch anerkannt und hat in einem ausführlichen Ur e l vom
6. Februar 1331 AZ . 5 SF . 37/31 , festgestellt , daß der § 30 und
§ 10 Abs. 4 Karlsruher Straßenpolizei Ordnung für Kraftfahr¬
zeuge ungültig sind . Das Amtsgericht führt aus :

„Das Gericht ist m .t Müller Komm, zum Automobilge '
etz der

Anficht , daß die Materie der Ausstellung im VerkeHr befindlicher
zum Stillstand gelangender Kraftfahrzeuge reichsrech lich ab-
schließend gereg lt ist und daß d .ese Bestimmung sowohl dem
§ 366 Nr. 9 RStrGB . vorgeht , als auch der Anwendung örtlicher
für den Fuhrwerksverkehr erlassener polizeilicher Bestimmungen
über das Aufstellen von Fahrzeugen keinen Raum m hr läßt ,
die ohne die abichl eßende Regelung des 8 28 gem . § 2 Abs . 1 der
Kraftfahrzeug -Verordnung auch auf Kraftfahrzeuge Anwendung
finden müßten. Der gleichen Ansicht ist neben dem Schrifttum
jetzt auch in überwiegendem Maße d e Rechtsprechung . Demnach
ist § 10 Abs . 4 der S raßenpolizei Ordnung zwar an sich nicht
ungültig er kann aber nur auf Fahrzeuge Anwendung finden,
die nicht unter den Begriff des Kraftfahrzeugs fallen".

Es ist also auch für Karlsruhe damit festgestellt d*.ß . mit Aus¬
nahme einzelner bestimmt angeführter Straßen , sonst überall in
Karlsruhe, wo es den Verkehr nicht behindert , mit Kraftfahrzeugen
beliebig lang gehalten werden kann.

Die S aa -anwaltschaft hat ?war g 'g 'n das Urteil des Amts -
gerichts Revision an das Oberlandesgericht eingelegt. Da aber das
Urte l durchaus der herrschenden Rechtsprechung entspricht darf er-
wartet werden, daß das O.L .E . sich der gleichen Meinung anschließen
wird.

Eine Operet
' e im Colossenm .

„Viermal Ehe "
, ein volkstümliches Bühnenstück .

Ein volkstümliches Bühnenstück mit viel Musik , Gesang und
Tanz fand unter dem Titel „Viermal Ehe" in einer flotten Dar-
stellung von Margarete Slezak und ihrem Ensemble gestern abend
eine sehr dankbare, beifallfreudige Hörerschaft . In drei Akten , die
sich wieder in sechs Bilder teilen , wird eine leichte , gefällige Unter-
Haltung geboten, gewürzt durch eine allmählich hervortretende jati-
rische Tendenz. Es beginnt gerade in unseren Faschingstagen, natür-
lich in Wien , rückt in die Zukunft, und landet wieder in der Fa-
schingszeit nach zwanzig Jahren , also rund 1S50, und. schaut mal hin
welch ein verlockendes Zukunftsbild tut sich auf : Wir haben wi 'der
die gute alte Zeit vcll Gemütlichkeit, voll Ruhe , ohne Hetze . Dieses
letzte Bild, „Grete !" überschrieben , bringt die schönste Stimmung
des Abends : Karneval klingt nur von Ferne herein , man fitzt beim
Kaffee und träumt sich zurück in die Jugendzeit , singt ein gefälliges
Lied und der vereinsamte Hteri) , natürlich ein Baron , der in seinem
Lesben durch vier Ehen hindurch vergeblich sein Glück suchte, kann
lachen , denn plötzlich stellt sich seine Tochter ein . und vor dem lallen-
den Vorhang kommt der Walzer zu seinem Recht und die Freude

Die fünf vorangehenden Bilder sind ganz witzig aneinander ge¬
reiht und stellen allmählich die Begriffe auf den Kopf, g"ihen in die
Groteske hinein , sagen wir einmal , im Zeichen der Frauenemannpa-
tion . Das gibt eine ganze Reihe lustiger Szenen , wechselnd im Ernst
und Scherz , leicht gebaut , flattrig, ein wenig Lustspiel und viel mehr
Schwank.

Die Musik ist flott hingeschrieben, man hört Auftrittslieder wie
in einer Operette , es gibt schöne, temperamentvoll »-, Tänze . Duette
mit angehängten Tänzen , Zwischenspiele , alles sofort im Ohre lie-
gend . Margarete Slezak , der Stern des Abends, hat in den ver-
schiedenen Bildern , die sie immer wieder als Hauptperion hervor-
treten lassen , reiche Gelegenheit, ihr Talent zuneigen. Sie ist eine
lebhafte charmante Darstellerin , die sofort ihr Publikum zu gewin-
nen weiß: es fehlt ihr nicht an einem schönen , besonders in der
Höhe fülligen Sopran, der mühelos den Raum füllt , und obendrein
ist sie auch eine Geigerin von Können , Geschmack und musikalischer
Kultur. In Harry P a y e r hat sie einen »ortrefslichen Partner , der

es versteht, die wechselnden Situationen zu beherrschen , und seinen
kernigen Tenor mit Glück und Geschick einsetzt . Die übrigen etwas in
den Hintergrund tretenden Partien , finden in Benno F e l d m a n n ,Karl Schostal , Walter Eugen , dem gewandten Ernst Neu -
Hardt , bei Sonja Altbach und besonders Adolf Körner , der
eine vortrefflich wirkende Type auf die Bühne stellt, prächtige Ver-
treter. Die Tänze , die in reicher Zahl eingestreut sind , und das lpiel-
fertige Orchester unter Kapellmeister P a r o trugen wesentlich zu
dem großen Erfolge des Abends bei . he .

Das Ende der Ringkämpfe .
Die beiden letzten Tage der internationalen Ringkämpfe brach-

ten dem Eolosseum den gewohnten Massenbejuch . Bei den Schluß-
kämpfen am Sonntag waren nur noch 2 Paare übrig geblieben,
die in den Finalkämpfen ihr bestes hergaben und die zahlreichen
Anhänger in hellste Begeisterung brachten. Die Reihenfolge der
Siege - ist folgende: 1 . Pero Kop , Iugoslavien : 2 . Julies Feh r in -
g e r , Heidelberg : 3 . Europameister Stolze nwald und 4 . Wild -
mann . Ungarn . Der Schlußkampf zwischen Fehringer und Kov war
ein heis-es Treffen , das damit endete daß Kop durch einen mäch-
tig ausgeführten Ärare teneriff Fehringer auf beide Schutern
twang . Die Proklamierung der Sieger wurde von dem Kampfleiter
Weygold in feierlicherweiie vorgenommen. Jedem Ringer wid-
mete er anerkennende Worte , dankte dem Publikum für die rege An-
eilnahme der Veranstaltung .

' m
Rni 7ll # liatllP9nlfkaif olhne strenge Diät halben sirh/ urwerirrnnKnei set .>:> Jühren I ) r. Müller '«
Duroiyl -Tabletten u . Pillen hervorragend bew "hrt I >urozyl normalisiert
den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt , oft schon in wenigm
Wochen zuckerbefreiend . Pre s ä Jt 2 .50 nur in Apotheken In Karls¬
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke ", Apoth . Colin . Zälirmrerstr 48.

schmerzlindernd
und belebend bei Rheuma,I «chta»,
Kopf«, Nerven - und Erkältung«-

»8—
Lavend..Oel, ia,u ktntfrot , 400Wafi., 600Spirit . O " Apotheken und Drog « rlen.

KarmeliternelstAmol

lotetet ' Otto

Vom Sprunglauf der Europa -Skimeiflerschaflen»
" «»et

. % am
norwegischer Sieg.

Abschluß der internationalen Skirennen„ " in . o "" »"«muiiuiiuieii « iiienuen
j
' iten M aller m bet 50 Kilometer -Dauerlauf. Auch
^ tr^ üe,,, aUe t j) i | "

Ü®c
n endeten die Norweger wieder

' '■n bei»! °° t il \ , üu &ß- f>axt bedrängt von den Schweden .
Wbefte hf ^ Canb '-m

St ® nen in der vorzüglichen Zeit
^ bp? ltteleü r

<Stf)®esen l ? ir
n

r^ b
-r M . Vangli . Die nächsten

»Ä ® ? tf * » » > . »

ClUlen i$Wfji7rfJ
er!'

?'i^cn- .u.
nb bcn ^a0e .später

auch weiter verwunderlichnicht

Die Beteiligung war nur schwach , denn von 4« gemeldeten Läu-
fern gingen am Montag vormittag bei nebligem Wetter und hef-
tigem Wind nur 25 Teilnehmer in das lange Rennen Es fehlten
u a. die Norweger Rustadlstuen. Brodabl , B ^lgum und dle Deutschen
Eustl Müller Ermel und Tieffenbacher. Die Schneeverhaltiusie
waren wieder äußerst günstig und dadurch wurde die Schwierigkeit
der Strecke Die abwechselnd bergauf und bergab und durch dichten
Hochwald führte , etwas herabgemindert . Der als fünfter gestartete
Schwede Lindberg lag bald nach dem Beginn des Rennens in Front
und führte nach der ersten Kontrolle bei 25 Kilometer mit zwei Mi¬
nuten Vorsprung vor Ole Stenen . obwohl der Norweger eine halbe
Minute nach dem Schweden abgelassen worden war . Bei der zweiten
Kontrolle nach 32H Kilometer hatte Lindberg seinen Vorsprung schon
auf 4 Minuten ausgedehnt . Dann rückte Stenen aber gewaltig auf,
überholte kurz nach dem 4» . Kilometer Lindberg und in seiner gleich¬

mäßig schnellen Fahrt ließ er den Schweden im Ziel noch über 3^
Minuten hinter stch . Lindberg mutzte den zweiten Platz noch an den
Norw . ger Vangli abtreten , der im Hintertreffen gestartet war und
nur um eine 24 Sekunden schlechtere Zeit als sein Landsmann Stenen
erzielte.

Die Ergebnisse :

1 Ole Stenen (Norwegen) 3 :52 .09 ;
2 . Peder M . Vangli ( Zcorwegen ) 3 :52.35 ;
3. Karl Lindberg ( Schweden ) 3 :55.44 ;
4- Nils Sv . ä r d (Schweden ) 3 :58.52 ;
5 . Christian Hovde ( Norwegen) 3 :53 .10 ;
6 . HUgo Vikzell (Schweden) 4 :02. 1g ;
7. Anton Bar ton ( Tscheche ! ) 4 :12 .28 ;
8. Otto Wahl (Deutschland) 4 :13 .51 .

Wie die Zuschauer den Springer sahen .
Der IL -jährige Sprunglauf - Sieger , der Norweger Birger

äuuö , bei seinem Siegessprung .

„ Ski» v
d« & -

^ p" nger d e Zoschauer sah.
ndenburg - Schanze auf die Zuschauermasseir

im Tal,
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Neue Abwärtsbewegung an der Börse.
Fast alle Marktgebiete gebessert . — Kunstseideaktien im Vordergrund . — Auch Maschinen fest . — Nach

den ersten Kursen neue Gewinne .
» erlitt 17. Febr . ( Sunkspruck. ) Die bereits am Schlich bor gestrigen

örse austretende « o s o it i g u u g machte deute weite r « Kort -
i c6 r 111 e . Die Spekulation schritt zu Deckungen uud g,uckkaufen, autz «r -
dem lagen kleinere Meinnngskänse vor . Odivobl tri« Meloungen ubtx die
doutich -irainosiiit, « « rodiltrau ^aktion der Börse bereits mehriach einen
starken Zmvnls gegeben Iialte » , regte der gestrige Abschluk des Kredits
ernent an . Man meint , dan zwar die Höhe des KroditS nicht allzu be¬
deutend sei . doch müsse die Beteittguna Frankreichs iminerbin als ein
or »inti .^ n >or Fortschritt zur Besserung der internaltonale » KrcoitoerdaU «
nisse anacicten werden . Bon der A u s wä r t S b « we g u na wur -
den fast alle Marktgebiete e r g r i s s r n . Nur Bankaktien lagen
weiterhin ruhig , aber Sehauvtct . Nach unseren Informationen ist in Be-
stätwung der mehrfach wiodorgegobenen Börsengerischte wohl einbÄtlich
mit einer 85 —-40 rmeittigtii Kürzung der Borjahrsdinidenden zu rechnen.
Der verbiiltnismätzig stärkste Aushieb erfolgte am Markt der Kunst -
sei denkt ! en . die ans den Abschluß der Neivnorker Berka ndlungo »
mit der Ass . Ravo » ihre Anfwärtsboivcgung fortsetzten. Akn ruckten ans
7« ( 70 .251 und Remberg auf 64.5 (59.25 ) vor . M aschi n e » w e r t e
waren trotz des wenig befriedigenden Berichts der Masckinenbauindiistric
durchweg b e se st i g t. Schubert und Salzer vlus 8. Karstadt konnten
von höheren Ncwno ker Kursmeldungen Borteil ziehen und waren 8.5
höher gefragt , rtm allgemeinen hielten sich H« Kursstetaerungen im Rah¬
men von 2—4 Prozent . Die Tendenz wurde durch die sestc Newriorker
Börse stärker bceinslukt und auch nach den « rsten Kurse » traten
neue Gewinne ein . ^ „lr . .

Montanwerte gewannen etwa 1, Ilse 8.5 und Rhein . Brauiikollen 6.
. Schlei. Bergbau erösfneten mit Z4.5 <81 .51, Kaliwerke waren 2 bis o
Punkte höher . Farben befestigten sich um 9 -37 . Elektrow -rte durchschnitt¬
lich um 2 bis 8 und Gaswert « um etwa 4 Prozent . ? k»' do waren ans die
Erholung der spanische >i Baliita .9 Punkt « höher. Tertil - und « vritwerte
gewannen 2 . Zellstoff Waldbof 4.2 , Pol » vbon 4.5. « vcnska 4 RM ., BMW .
2 .37. Schiffahrt ?- und Bahn werte 1—2 Punkte . Hainburg -« üd 4 .25, Reichs-
bank 2 .12 , fiolwuann eröffneten mit 77 ( 74 ) . dagegen verloren «-arotti
8 Punkte . Neubesitz wurden mit 5 .8 (5. 121 be,vert« t . BoSnier waren V.25
höher. i.Vi Rumünen und 5 Prozent Tebnantepee gaewnnen I« 0.12.

franktui-t weiter befestigt.
Frankfurt 17 Febr . (Eigenbericht . ) Bei vorbörsl ch freundlicheren

Kurien eröfsn-' tc die Börke nntc, - dem Eirbruck der festen Newnorker
Böri « allgemein weiter besestigt . Auch der Abschluk der Reichsbahnvor -
«ugstransaktion bot der Börse eine Anroaung .

Zum amtlichen Veginn waren warben 2 ' z fester , Bon den übrigen
^ bemieiverteu gewann «» Erdöl 2 '^. Rütaers % Am Elektromarkt waren
S ^ niens 1H . Schuckert l , Äessürel Iii Elektrische Lieferungen 2 !4 ,
AEG . % fester. Auch Ehade 4^ Rm . gebessert - Durchweg freundlich lag
auch der Montanmarkt . Stghsverein vlui .' 1 , Rbeinstahl plus 1H Ma " it s-
niann vlus ' .« n» lSelkentirchen plus %. Gl>nstig wirkten ouch die wei-
tereu Anstrenamioen zur Bermeiduna der St lle una der Hütte i » Dnis -
burg - Meid ^rtch . Baukaktiei » nur hehauvtet , Dresdner sogar schwächer .
Stark befestigt wen Kaliwerk ( Salzdetw -td vlnS 4V. . Wektereaeln plnS
2'» ) . Bon Zellsto'swcrten Waldhos l ' - befestigt. Auch Karstadt IM, hö^er
aiis ' citoro amerfkanitche Surfe Schifsabrtszverte IVi —2 bölier. AG kür
Verkehrswesen z'A «bessert . Auch bor Ma -ft siir Einzel , und variable
Werte war last durchweg freundlich . Die Erböbnugen betrugen etwa 1 % .Anleihemarkt «tn>as vernachlässigt Kur '« jedoch meist gut bel>auvtet . «um
7o ! l etwas srenndlicher . ^ m Vorlauf « knn " ten frie anfanat ' « rzielt 'n
Höchitnirfe nicht »«halten werden un» bröckelten auf Grund von Reali »
lanone » eiivaö ab.

Lell!- ml! Vevizeiimarllt .
Berlin . 17. Febr . <>>nuksvrnch ) TageSaeld erforderte 5—7 Prozent .

Der Dollar war etwaö erholt . Man hörte « abel-Berlin 4 .2030 und von
Usancen Trauiens etwas fester mit 4« .70 , Lowdon ^PartS mit 123 .»2und
London -Sabel mit 4.85S».

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London :
Sobri
Pari »
vriilsel
flmftctbam
Mailand
Madrid
SopcUfingenCslo

18 . 2.
4 .8 C69
123 .93

34.86",
12.lt>1«
lUb
18 16 .
is .iS "-

17 . 2.
4 .85S8
1239 ?

34 .87- 4
12 .10 "»

»
18.16 ".■' 16' s18

Kabel Newyork :
Zürich
?!mftordam
Warschau
Berlin

1« . 2.
5 .185H

2 .4922
8 .92 '
4 .209",

17. 2.
5 .1«4

2 .4? 24
8 .928

4.2<"87
r «»l . «eid ö—7 I»
Manaisqeid —
? eich » bankdiskont ab 9. 10 .

6- 7*
|o

5%.
Züricher Devlsennotlerunsen vom 17 . Februar 1931 .

Paris
London
Ncwiiorl
Belgion
? 'alie»
Tpaiiien
Holland
Berlin
Wien

1« . 2 .
20 .3 ?
25 . 17 »!,

51S.45
72 .22 ' «
27. 14
50 60

208 Oi
123 18
72 .84

Tüglich Geld IV,

17 . 2
20 .31 '
25 . i 7»

Ö18.40
72.20
27. 13
51 .30

203 .05
123.20
72 .83
Proz .

16 . 2. 17 .
Stockh . 138 .65 138 .75
C »io 138.57 138 .60
Soliml ;. L38 .57 ' i; 138 .60
Sofia 3 .75 3 .75
Pro» 15. 34'M 15 .34 ' .
Worfch . 58 .00 58. 10
Bubop . 90 .42'/. 90 .42 '/»

Monatsgeld H Proz .

Bclqrad
Athen
»onftani
iSntaro»
H' lslnftf .
Pr .<Dis .
Bucno«
!ta»ai,
Lss.DiS,

DreimonatSgeld

16. 2. 17. 2
? } ? • 9 .13

6 71
2 .45 H 2 .45 ' .
3 .08 "» 3 .08 ' s

13 .05 13 .04
l ' it 1» .
1 .64 1 .64" »
2 .56 ' - 2 .56"«

IM Proz .

Starke Reichsbankentlastung.
Gesamte Kapitalanlage minus 210 Mill . , Gold plus 10,2 Mill .,

Devisen minus 17,2 Mill . RM.
SotHn . 17 . Bt-br . <AnnkI« rnch . > Nach dem Ausweis der Reichibank

hat iick in der Fveiien ffebruarwoch« die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um 21 » 2
Millionen auf 1788.S Millionen Rm . verringert . Iru einiielnen
haben die Bosrcinöe an Handelswechseln inrd Schecks um 183 2 Millionen
aus 1009. 1 Millio " en :ihn aharnonnnen . die L»mi>rrdkostiinde um t!.2 Mil -
lionen au' 72.4 Millionen Rm . ^ genommen . Di,' Bestand« an Refchs-
schabwech'eln . di " ani Ende der Borwock >« Ä 2 Millionen Rm betragen
batien . sind nickt mehr vorbanden .

Atttva ltn liXM M )
Woch nickt begebene Reicht-

bantanicite
Goldbestand lBarrengold )

und ,war:
Goldlassendestand
Golddepoi lundelast b aull

/jenlrai-Noienbanten !
Bestand an deitungisöhlgen

Devisen
Bestand an Reichischatz -

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

und Tchcets
Bestand an dio Jcheidemlinz
Bestand an Rot and Bant
Bestand an Lombard -ŝ ord
Bestand an Elsetien
Bestand an tonst AMven

P a i s t v a
Griindtapitat

ii i degeden . . .
h ) noch nicht begeben . .

Reservesond»
a ) gejetzl Res -ftonds
bl Epe , ,ReI .-!5ondS für

tun » Divid .-.'tadiung
c ) sonstige Rücklagen

Brlrag der nmiaul ?» en
Sonst legi t-ill Ijerbindlicht
Sonstige Passiven

7 . Februar 1931 1« . Fvbruar 1931 .

B«ränd«runa
177 212 unveränb

2 244110 - ISO
2 036 472

207 638
198 402 - SS7

23 170 r 62 850
1802 299 - 139 249

17" 3 7 + 6 490
16 267 + 11 999
66 200 - 107 586

102 351 - 1 7
649 715 + 6 928

» cg«n Borwoch «
177 212 unverSnd

2 254 289 + 10 179
2 046 651 - -

207 638
181182 -

l !8 » +
17 676 +
72 351 +

102 322 -
546 607 -

122 788
177 212

63 915

» »»erSnd.
unvcländ
unveränd

46 224 unvcränd
271 000 unveränd .

40 4 240 - 299173
270 805 + 4 247
331 699 - d 133

122 788
177 212

unveiSnd
unveränd

63 915 unveränd
46 224 unveränd

271 000 unveränd .
1897 256 - 186 984
250 170 - 20 63-
334 333 + 2 434

Au Rcichsbanknotcn und Rentenbankicheiiien »ufammen sind
1s ">*> Million «» Rm . in die Nassen der Reichsbank >i' nicf " of !o((en . und
»war hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 187 .0 Millionen aus
;j«U7 ö MiUtontit Rm veriinger , der a » Rontenbankscheinen um l .4 Mill .
? u > . 4l>1.4 Million «» Rin . orliöht. Tomontivrechoud habe » sich di« Be-
stand« Der Roich ^ bank au Rontenbankfchoiiion auf 44 .U !VIiUioiion Rm .vormndort Dio fremden Gelder »eigen mit 250 .2 Millionen Rm .eine Abnahme um 20 .« Millionen Rm .Die Bestände a » Gold und deckunassSbig « » Devisen
haben sich um 7.0 Mill onen aus 243Ö .5 Millionen RM « rmökiat Am
einzelnen haben sich die Goldbestände um 10 .2 Millionen aus 2354 .3 Mil¬
lionen Rm erhöhl und die Bestände an deckunasfähiaen Deviien um
172 Millionen auf 181 .2 Millionen Rm . vermsndert .Die Deckung der Sioten durch Gold allein erböhte fich von
45 » Prweiit in der Borivoche aus 57Prozent , diejenige durch Gold und
deckiliigsialn̂ e Devisen von W .S Prozent auf b2.ü Prozent .

Kerlmer froövIitenborZe.
Berlin 17 . F«br . iSuuklrru » ) Das Getreidegcschäst >eia « heut «

fast vollständig«» Stillstand im Umsatz und in den Preisen . In Weizen
sind di« Ang«bot« vom Inland ebenso «eringsügtg wie di .' Unterneh -
mungslusti auch schicn es anfangs , als ob die rückgängigen Korderungen
an den überseeischen Weizenbörsen aus Zeiten der heimrschcii Käufer mehr
beachtet wurden . Jedenfalls setzt« der Weizrn auf dem Bortagsuiveau
ein . ohne auch im unmittelbaren Berlauf eine Wertänöeriing oder Ge-
s^ istcbel«bui !« zu ersahr« « . Rogg«n bat sein « letzten Preise bei mäkigen
Angeboten in rromvter Ware un» Licferukg nicht voll bchauvt ^n können .
In den kleineren Ostseehäfen wachsen die Lagervorräte . Hinzu kommt,
dah dabei die Qualitäten nicht immer befriedigen . Gerste bleibt still ,
ssorderuiigen unnachgiebig bei w« iter vorsichtigen Geboten . Hafer ohne
Anregung . Angebot ist größer zu letzten Preyen . Nene Abschlüsse schei -
tern . Meble lustlos , bei Roggenmebl halten i»i« Berkäufer dauernd auf
Preis .

Hamburg , 17 . fr — - ,und wurden i « 50 Kilogramm Lebeudgemittit
a —. b ÖO—64 , c 54—58 . d 47—52. e 85—JOJ,
b 51—52 , c 4a—50. d
miittolmäsiig! Tchweiu«

rfreivurg , 18 . frebr . scuiioimwit« uiu». . . „ h
Rinder a 50—52, b 44- 48. e 42—44 : 18 8y rrt "
b « (̂ -38. c SO—34, d 26- 28; 152 » alber bJ *£ gZfe b

HP . r
-08, d 4/—02. e ro—« 1. - 1̂ Tt * ° * J *
40—14, 2 <3ucn 43—47 RM . ^

täte

(PKif « >' *
MP

"
s «d

jtai

Schweine h 53—55, c 57—59. d
Renz : Großvieh und Kälbor langsam ,
stände : Bei Grvhvi « h , Schweinen und Kälber ,
gewicht. )

Sonstige Marirte.^
Magdeburg . 17. ft«br Lv« W

' ^
für 50 Kilo brutto für netto _ . „ „ , .
Tag «» — RM . . frebruar 25.85 —26, März
stetig . Terminvreis « sür Wcis,,nck «r (inkl . Sack tt K >>
bürg für 50 Kilo netto ) : fre&mar 6.50 V . 6 .40 ^ / .Ij
G : Avril 6.70 B . 6 .65 Gl Zvdai 6.75 B . 6.70 G :
Oktober 7.85 B . 7.30 G : Do, «n!ber 7̂ 45 » . 7.40 "

M,JBremen . 17 . ^ cibr. Baummolle . Schlnfiknrs . Z ^ , „,., 5.
Standard 28, mm

Bremen 17 . W
III Uhr iu Dollarceut . „
Inli 11 .»8 G , 12 B ? Oktober 12 .28 G , 12.26 B ;
B : Januar 12 .48 G . 12.51 B . Tendenz stetig .

kücllläuÜKe ^ ustuiir im Januar 1931 .

Jannar IMl
RM ,

8 .0
217 .3
874.4
115.«

Zu uns «r« r gestrigen Meldung Uber den Autzcnhandel ist ergäizend
mitzuteilen :

Einfuhr Im Jahre ICSI.
Warenaruvre « Dezember W -W

ä)JiU.
1. Leben»« Tiere 7.g
2. Lek«ns >nittol und Getränke . . . . . 1S2 .4
8. Rohstoff« und halbfertig « Waren . . . 858 .7
4. frerti«« Waren 122 .8

Zusammen 1—4 . . 661.3 715.8
5. Gold uiti Silb « r 41 .8 53.2
Gegenüber d«m Bormonat ist die Einfuhr lnach Ausgleich der

Laaerabrochuungen ) um 82 Mill . RM . gesunken. An der tatsächlichen
Einsuhrabnal ' me um diesen Betrag sind zu 46 v . H . die Rohstes « und
halbfertigen War >>n , zu 84 v . H . die Lcbensmitt «l und Getränk « und z»
20 v . H . die g<rtig« ar « n b«t«iligt .

Ausluhr im Jannar 1!M1 .
Answbr

»hne RcvarationS »
Warengrnvven Sachliefcrungen

Dez . 1930 Jan . 1931
Mill . RM .

1. L«b« ird« Ti «re 8.8 2 .6
2. Lebonsmittel und Getränke . 82 .« 2 «.3
8 . Rohstoffe u . haibfcrt . Waren 153.? 156.5
4. Kertige Waren 661 .6 539 .5

Reparation S»
Sachli «fer » n « en

Dez . lliüO Sau . 1981
Mill . RM .

0.1
15 .1
85.8
51.0

0.6
18 .9
85.6

50.1Zusammen 1—4 . . 851 .9 724 .»
ö. Gold und Silber . . . . 2.5 2.8 — —

Di« Ausfuhr einschließlich der Revarations -Sachlieferungen ist
gegenüber Dezcnrber um 128 Mill . RM . zurückgegangen ldie Reoarations »
Sochlies^rungen selbst nur um 1 Mill . RM . ) Ter Rückgang be »
ruht f a st ausschließlich aus dem um 122 Mill . RM . v e r -
minderten Absatz von Fertigwaren . In diesem Ausmasi
ist die Abnahm « saisonmäüig nicht bedingt : auch wirkt sich dcr Einfluß
der sinkenden Preis « gegenüber dem Bornionat nur unbedeutend aus . In -
wieweit der niengenmnstiao Rückgang der Ausfuhr im Januar aus eine
weitere Zunahm « dcr Abfatzschwi ' rigkeiten in den siir Deutschland besoa»
ders wichtigen Abfatzländern zurückzusühren ist , läht sich auf Grund eines
einzelnen Monatsergebnisses nicht beurteilen .

Die Abnahme dcr Einfuhr von Lebensmitteln und Geträn -
k « n bcruit vornehmlich auf dem verminderten Bezüge von Obst iininns
7 Mill . RM . ) unk, Butter (minus 5 Mill . RM . ) Ziigenommen hat die
Einfuhr von Südfrüchten . Die höheren Einfuhrzahlen für Kaffee, Kakao
und acsalz«n« Hering« beruhen lediglich am Lag« rabrechnung «n.

An d« m Rückgang dcr Einfuhr von Rohstoff « n und balb -
fertigen Waren sind vornehnilich Rohtabak iminuS 10 Mill . RM .)
»nd Wolle nebst anderen Ti« rhaaren ( minus 4 Mill . RM . ) beteiligt .
Eine Zuiiahime Hai die Einfuhr von roden Polz>i>« rkfellen svlus 4 Mill .
RM ) . Tknmaspbosphatmehl lvlus 4 Mill . RM . ) und Eifeuerzon (plus
8 Niill . RM . ) erfahren . Der höhere Ausweis der Einfuhr von Mineral -
öl« n ist durch Lagerabreckn» ngcn bedingt .

Die Abnahme der Fertig warcneinfuhr verteilt ftch auf di«
verschiedensten Industrieerzcugnisse . Bei der Einsnbr von Gewichen an »
Wolle und anderen Tierhaaren erklärt sich die ausgewiesene Mehreinsuhr
durch Laacrabrechnungeu .

Der Rückaang der F e r t i a w a r « n a u s s u h r ist bei fast allen In ,
dnstrieerzeiigliissen zu beobachten. Abgenommen hat namentlich die Aus -
fnbr von nichtel« ktrisch« n Maschinen ( minus 18 Mill . RMj . Eisenwaren
sminus 16 Mill . RM . ) und iextilie » ( miiiitS 14 Mill . RM . ) Auch zeigt
die Aiiskuhr von Kindersvtelzeug einen sailnnmäsiia bedingt .' » Rückgang:
das gleiche gilt zum T« il auck für di« . elekirvtechnischeu Erzeugnisse , da
unter diesen na, -r ?ntlich auch Radioartikel in geringem Umfange ansge -
führt worden sind .

Die leicht *' Annahm « der Ausfuhr von Rohstoffen » nd halb -
fertige » Waren ist in , wefentlichen durch di« saisonmLAg ae -
stieg »« A,it»suhr von Steinkohlen (vlus l0 Mill . RM . ) bedingt .

Bou den wichtigen Reoarations - Sachlieferungen ent -
sallcn auf die Grrione Robktofse ur>d halbfertig « Waren : Steinkohlen mit
U (Vormonat 8 .2 ) Mill . RM . : auf dil ' Gruppe Ferttgwarea : Kessel . Ma-
schiven und Maschine^trile mit II .6 lBornionat 8 .7) Mill . RM .. Eisen-
waren mit 8 .5 ( 10.31 Mill . RM .. Vasnrilua enge mit 6.7 18.8 ) Mill . RM .
elektrische Maschinen und elektrotechnische Erzengnisi « mit L.l (2 .6 ) Mill .
Reichsmark .

^ « mm « Wenelta gKomisch« Werke H «® . Der ac>GB am
R Februar der Au<rufl W« a« l .n A -G . Kalscheuren, lieat Be ' chliifi ' iissnna
tibti Eir « iebuni der 8W> * Borzuajatlten ierner Z-uwadl zum « mfichts-
rat nird zwar det Großaktionärs Lo- enq Sahn in Esten , der ei« a *0%
des 2 .4S Mill . iltM . betragenden Aktiknkavitals von Weaeltn besitzt,
vor . Me wir nu» ertahren , wird Rechtsanwalt Dr T e r i n i-Berlin
eine Erweiterung der Tagesordruna um neun Punkte verlangen , die u a .
Abberufung des Borstaudes und des Anfsichtsrats voriochen . lieber die
weiteren Differenz "« stehen Eimelbeiten noch ans Hauvisächlich wird
sich die Ovvositio» sür de» Ein » ixi der Bor, » -iaktie » . dio mit lOMochem
Stimmrecht ausgestattet sind und auslchlieftlich im Besitz der Berwaltuna
lie en . einsetzen . Bei Wogelin ist kür lOSfl '81 mit efn - '" Divido bon -
aussall zu rechnen ( i . B . 6 %) Auch die Chemische Werke Brockhnes A G.läbt , wie bereits a?m« bd«t für l !>30 die Dividende ganz ausfallen , aeaon-
übor 4 bczw . 7 Prozent in dcu beiden Borsahren . Be > Brockhues war dcr
«Äeichaftsaan ' bis Lktobor bekriebigenb daaoqen in de» lovten 8 Dio-
naten . teilweife saisonmäsiia bcdin«t , «'ehr schlecht. Angenblickiich ist eine
Zunahme im Auftragsbestand wieder festzustellen . Brvckhous bl« ibt d vi -
oend̂enlos . hauptsächlich, um de» hohen Stand d >r Bankschulden we' tcr
auszugleichen , der im letzte » ^ahr » nd bisher schon monatlich weiter
herab «drückt wu ' i «. — Zwischen Wcg « lin un>d Brockhoues sind B« suche
über eine Berschmelzuna beider sclllcha ' le» angebahnt Einer von
W «gel>» argestr ?>blen Preiskonv « ntioii ist Brockhues nicht beig «tr«tcn . da
»>an sich ein « w«s«»r.lichc Bcsferiliia in dcr Rnkbranchc nu r von ftt völli»
fl - n Fusion dieser beiden Hauvtkonkilrrcnten verspricht. Das Hauvthin -
oerinj für di« Fusion besteht vorläuiia in der Bobcrrschuua d« r n>it
100- fachein Stinimrecht antaestaiteten Borzuasa ' tien der Wegelin A M .
durch oeren B « rwaltung die sich bislang ein^r Berschmelzuna widersetzt«.Ob dieser Widerstand schon angesichts der Tatsache dasi der RustvreiSauf die Hälfte der Preishöbe vor lVü Jahren heute zurückfiel und bot
foti-fti en geschäftlichen Berschlechtorung ausrochterhaltcn werben kann ,bleibt ah»u>warten . I "d«nfalls wird ma » in der kommenden GB vonWeaelin nebe» der Auseinanderfetziiiia mit der angeküi ' d gt - n l̂ "posilio.nauch über gefchästliche und kamtalmüüiae Veränderungen Airfschlüsi « «r-
wart « ,, können .

Gebrüder Roeder . Darmstadt . Der AR . dieser Hordfabrik be¬
schloß. der GB . am 7. Marz für 1930 ein • D i v i d cn d c von 7 Prozent
gegen ll > Prozent in den letzten Jahren vorzuschlaae» .

Erhöhung des Schwei -« l5aseiu - . ! olls . Der schweizer Bundesrat
hat den Einfuhrzoll auf Unfein mit Gültigkeit ab 25. Februar von 5 Frs .
aus SO Frs . vro 100 Kg . erhöbt.

PreiSermäsilgung in der Türschlos,Industrie . sHag « n . ) Der Tsirfchlosi -
verband Elb«rf« ld setzt« die Grundpreis « entsprcchend d« r EiicnvreiS -
crmak>iaung berab.

Sodapreisfenknn « nm i Prozent . Da ? S,das » » dikat hat mit Wir -
kung ab 16 . Februar den BerknusSnrois für kalzinierte Soda tin Inlands -
geschäst um 0 .25 i)>M . aus 11 .30 RM . sür 100 Kg . , frei Station , herab -
aefei ' t . Di « Ermäsiiguna entspricht einem Hlindcrtfa «, von 2 .2 Proqeut .
Di« Preif « für Kriftallfoba wurden entsprechend dcr verabso - ung der Ro-
tiernn «,« » siir kgl,iuierte Soda von 8 .40 RM . auf 8 .30 RM . i« 100 Kg .
? rinäkiat . Gleichzeitig mit diesen Preisermästigungo » hat auch das Actzna-
troufnndikat sein « Bcrkaufsvreis « für kaustisch« Soda mit sofortiger Wir «
kuna von 25.80 auf 24 .50 RM . ie IM Kg . bcrabacfe«- t . Im Auslands -
ae<ch« st halten die ruisifchcn Untevbi« tungen von kalzinierter Soda in
Tänema ^k an so dak das deutsib« Snudikat di« dortig«» Abnehmer
w«s«" Wi* billiaer s ^TirffTn m » » nfÄ die Inland <in« >P ^anch « r.

Tublze . — ^ f ' der kein « Dirldonde Der Rc 'naeivinu der Tubiz «
( AK . Frs . 125 Mill . ) , der sich bereits i . B . von 85-6 aus u Mill . vermin -

dert hatte , ist im abg«laufeu «n GeschäftSIahr . weiter a
gegangen , so das, laut „Franks . Ztg . " wieder keine j . r jj
Ter Bericht erklärt, , mit Rücklicht auf die ernftt -

, ^ 11̂ ,11 jF
industri « sei di ioS Ergebnis noch als befriedigend . <.,. »» Ol

Weiter leichte Besserung in der Pirmafeoser
Wirtschastslag « in der Pirinaierrser - ckiuhindustrt ^ ^ ^i>d>
leichte Besserung erfahr «» . In Anbetracht der bevon - MfO
tag« aber müssen solct »e L-ortschritte immer nwj 1" ' Wm 1f' " . , J!*(
niisenb bezeichnet werten . Die Wirtschastslagc im » $>>
läsit , trotz der in den lktztrn Wochen eingcrretcm ': ^ & f
keinen Optimismus in Bezug auf die Weitoreniwi ^
zu . Die Arb« it«lose »ziffer beträgt ! m>p «r nach cnva

Bank von Norwegen . Oslo . Die Bank von M "1.
im Borjahr 8 Prozent Dividende .

Hvvothekcubank
vital von Äl aus 30
Ausland zum Ankauf von Ttaatsobliaationen

Berliner Hypothekenbank A .-G . Berlin . m ' m -
jr ,

Jahre 1930 Zins «innahmt » in Hiffie von 12 865
, 3iJ ;.| iii

'
und zwar Hoyothekeniinsen oou 8 28« 764 ( ' MJ „ nd Ö' . i V?
Kommunaldarlohen von 3 453 184 (2 838 358) J '

„ „ifion«n, # W ,
stigoii Anlag «» von 613 098 ( 727 682 ) RM ._ JP r1?JLH nCf&TnS !
thekenaefchäft erbrachten

nj \
Hvpoihckenbonk des Königreichs Dänemark .

M >ll . Keilen - ''höben » nd ^ schgfs«»
^

> ( 727 682 ) RM .
' P « »,,-*^

'
[ii

257 540 ( 159 205 ) RM und ; 471 ^ # j<
£

«t,

mcn 172 378 5»M . Pfandbriefzinsen beanspru ^ >,z ,ug/Kfm
RM . » nd Goldfchuldverschreibuuso» - Ans «» * \ ^

(Iditfil &
^ andlu »k>« >. nkost « n erforderten 627 « 78 (« 52 380) • mE
(401 329 ) RM . und PfanSbries - Bortri bs - Stomvel - un»
108 589 (161 867) RM . Einschl. Bortraa von 5 - 5»

, ^
bleibt «in Reingewinn von 12517 °° 11 n 6 ' u'"
100 (XV) (300 000 ) RM . d " m Rcfcrvoicnd : ; " . ui >a. n
Bildung einer Sonderrücklage zurückgestellt un» w ^ r
Divi dend 0 vorteilt werden sollen. Na » ^ ri "

,ianticnr « verbleiben 88 017 RM . zum Bortrag . „
rfandbriose nahm » in 18 243 600 GM . , der d«r . . . i?'11' «oT'-.
miinal -Obli ^ationen ) um 9 .">81 «00 Wffl. z» , der. ? , u '" bm JU.

'
bricfc erniäftinte sich dagegen im Lnuf ' d '̂ S Ja » r k»
D« r Umlauf drr Eniifsio» Spartere des Institutes jp 7 '9 -J •
samt — und zwar nur durch Barverkauf — u .
151 IL» 767 GM .. . . oariM Vi... W (

Bank fiir <5lektri 'che Unternehmungen . Zürich . t, r̂,tu>,li jfh
Berwaltuugsrat zur Au Sa ob« ei » ' r zu 4^- vroze >V,. .
tion >' anleihe nou 25 Millionen Sibw . Fr . ermam

Schwei «rikche Rationall ^ nk . Für eine neue tfWjjt
sind al « Präsident d« s Bankrat « s drr Schwoize ! ' ^ ^ £ l>
h . c . Alfrod Sarasin - Bafel und als Bizevra " ^
M e ß m « r - St . («allen bestätigt worden .

\ bank .Schweizerische Nationall
Der Schweizer Bundesrat hat di« Jahrrsrelb « , . clfSÄt' , ,

Rationalbank nebst Geschäftsbericht gonchmiat. cin
von 13 Mill . Frs . verbleibt » ach Abzug der llnkolto ,

'KitL
von 7109 Mill . Frs . ( 7 811 Mill . Frs . ) I Ä '
sprechend den «« ic - lichen BorschiM« » d« m Rrf ^ ? I
Mill . Frs . fiir Ausschüttung einer 5 prozoniigoi ^ fi
einer Siivordividend « von 1 Prozent verwandt . ^

ft
von 5109 Mill . Frs . wird der eidgen . staats . ' au
Bund und Kantone üfcenuicfo» (5 309 ). . giy

Berliner Bö
Erste amtliche Notierung®

Anleihen .
14 . 2. 17. 2 .

« ttbrsitz 53 .10 53
Rrud «fttz 512 5 .30
Crtt . ® otb -
zTürl . goU ~ ^ bO
4^ 0ng.Gold —

Verkehrs werte .

117
5

5 ! to .5
•« .« .» tri .•Sun .üo! #»
S>« lilmor<
Sanaba•TT « et»»-
bahn ® ».• «MWB" <>amdvochb• fiatnh . 30b

» tianfii D.»R 1' loob* CfatilW !inoit
Schantung

- 22 .26

— 127i «
64

~
67

33 75 34

Banken .
97 96 .75
95
108 5 108»4
1011(4 100
130-1. 131
BS BS
IST" M
107V* 106 .5
107 .5 106 .5

S .ol.SBorJ.
Bt.f.Brau

»Barm .Bl».• iBiiii.ftnti.S• fclo. Bot .• Situ. H«l.
" (kxmmerzbt
• iBimfi . Bt.
DD -Banl

»Drr »». 8t
Cefl. Cred.
« >i»»b»nk -
„ »cuu.abg. 148 .5 151' it
Wien . Slo.

Industrieaktien ,
flecumulat .
» .st .n.
flfdiaffcttb.
B -fott" Bai, Motor

»I .P .Vombg
B-rg .Iiefb . 225 ' , 229

»Brrgm . El.
B .» »rt«r .Z!. 48 .25 48 .5»Bclt.M - f« . 34 .87 -

A Ausgcfcvt .

70
101'/.

74 .25
102

71 37 72 75
60 .5 63 .5

(Terminkurse =

14 . 2 . 17 - 2 .

Brown Bo»
»Budoru ,
• GliO.tBaffet

«th.»clidon
»(Jomji.CItp.
»at .öoontfA .

47
88

264

48
90
44 25
271

112»u 112-5
23 .75• laiml .Brn » 23

Dt .Atl .Tel.
»DtCxnt «« »» III "'
«Tt . Erd » 64
Dt . Sobelin . —

»Dt . StnolB. 102
Dt . (Hfenh . »

»Diir>.?i »bel 64
• ttl . Lirsrr .

113

• Jf .® .Sorben 133 5
•Stflbm.Sa ». nn

115>.
66 .5

105
38 25

122.5
116

"»
35 .5
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61 .5
57

30

5925

71
*
5zr

77
"

ISS 5

645
58
69 75

3l
"

^

65.5 66 83

31 .75 32

✓ M
TO*

^

•» " ' S ?

'))!' < Li ,
**' * ladäst *
' A W

j
:

<«> : 1

30
• ! " * lAt

•»»' "V ii
*

» «{51 « ii»
>l

'> $ p '

, «>e«<7 f , i

- il

tnnollerte " , l " '

Ifl

Mitgeteilt von
- »/o

100 u'n
«IM« Sali
Bobenio Druck
BoTntn Motib

Weinlieim
lPfnmp Voveri
Bürbach
Deutfdiüaflaiiti '

76 "(o
119 V.

Baer & Elend.
Wofolin
Drut' chr Prtroi
C<llfrtraftn>ertf
flnmmfrllifdi
»ar, «r . xri>e» «°«rl
Mo» >»>j>> 0 . ,.—

BanKJjesc^
ft

« c»' gttyii
jpin"

15 " »
30 »

110°'!



Badische Presse / Abend AusgabeFebruar 1931 ,

Minor nicht nur ein Erbteil zufällt , wenn Marianne Wichmann
und Waldemar Nolthagen sich nicht heiraten , sondern auch , wenn
sie die Ehe miteinander schließen. Jedoch wünsche ich in jedem
Falle , daß sie alle am Wohlergehen Marianne Wichmanns und
Waldemar Nolthagens Interesse haben sollen . Dies möchte ich
dadurch erreichen , dah ich bestimme : Jedem von ihnen fällt ein
Erbteil von 2 l/ i Millionen Dollar nicht jetzt sogleich zu , sondern
erst dann , wenn die Ehe zwischen Marianne Wichmann und
Waldemar Nolthagen durch die Geburt eines Stammhalters er »
weitert wurde , oder aber , falls die beiden nicht einander heiraten ,wenn eins von ihnen beiden in seiner Ehe einen Stammhalter
bekommen hat . Marianne Wichmanns erster Sohn soll dann den
Beinamen .Nolthagen ' führen . Ist dieser Fall eingetreten , wird
an meine erbwürdigen Neffen , sowie an meine Nichte Ellinor
Kugler je ein Vermächtnis von 2 % Millionen Dollar ausgezahlt ."

Julius Kugler und Berta Lautereck konnten ihre grenzenlose
Freude nicht verbergen .

Frohes Lachen erfüllte den Raum .
Julius Kugler rief :
„Marianne , Waldemar , wann ist Hochzeit ? Es ist eure Pflicht ,

dafür zu sorgen , daß Ellinor und Christian und Eduard möglichst
bald ihr Erbe erhalten !"

*
Als die .Irene ' auf ihrer Heimreise in Hongkong einlief , bekam

Kapitän Bormann bekannte Passagiere an Bord : Major Mahlke
und Frau Therese , Bert Jbenstein und Marianne . Am Kai aber
standen Waldemar und Eveline und winkten den Scheidenden frohen
Herzens nach. Die vier Passagiere erhielten wieder die gleichen
Kabinen , die sie auf der Herreise inne hatten ; nur verteilten sie
sich jetzt ein wenig anders : Die eine Kabine bezogen der Major
und Frau Therese , und die andere Kabine beherbergte zwei junge ,
glückliche Menschen : Bert Jbenstein und — Frau Marianne .

Ende .

Kumor

'Iii,Ii . fllll « \\\\\V » \ VV .V.
Wahrheitsliebe .

„Sofort kommen ? Ausgeschlossen ! Ich kann das womit ich
mich jetzt beschäftige , unmöglich , einfach fallen lassen !"

( Humor des Auslandes : Humorist )

„Vor unserer Hodjzeit sagtest Du mir , ich se « die ganZe Welt
für Dich.

"

. Das stimmt . Aber seitdem habe ich Geograph . «
studiert ."

*

„Denken Sie sich: heute Nacht träumte mir , ich sei verheiratet .
Aber d i e Freude belm Erwachen , als ich fand , daß ich noch leoig
war .

"

Wanzen . Karer.
vertilgt radikal mit Qaraniie und U lli er Berechnung

Unrex « fer - Vernichtung »- Anstalt

Fr . Höllstern
Karlsruhe . Herrerstrasse 5 • Tee 'on 5791

StitliratlililSgt SSüsliS

Villa in Sdiaffliausen
( Schweiz ) tu verkaufen . 1

Hübsche Villa , herrschaftlich ausge¬
baut , an schöner , staubfreier , ruhiger
u . sonniger Lage . mit modernem Kom¬
fort . sehr gut ausgebaut und Ia . un¬
terhalten , mit schönem Garten (große
Bäume ), ist an einsthaften Reflektan¬
ten zu relativ billigem Preise abzu¬
geben . Die Liegenschaft enthält : Sou¬
terrain : Keller , Zentralheizung und
schön eingericht . Waschküche . Gärtner -
utensilien -Raum . Hochparterre : Salon ,
Wohnzimmer , Eßzimmer u . Veranda -
zimmer . 1 . Stock : 4 Zimmer , 1 Giätte -
z mmer . 1 Badzimmer . Dachstock : 4
Zimmer u . Estrich . Auf Wunsch könnte
mit Leichtigkeit eine Autogiirage mit
guter Zufahrt zu ca . Fr . 1600 .— einge¬
baut werden . Besichtigung unter vor¬
herig r Anzeige jederzeit unverbindlich .
Reflektanten belieb , sich zu wenden an

P . Gimiri -Srhoenholzer , i . Linden -
garten , St . Gallen (Schweiz ) .

Schönhei'
Leistung - t tZweckmäßigkeit

ff waren die Leitmotive für die
mW Konstruktion des Mendelo

Ilm Edel in seinen Formgebung .
II Groß in dort Leistung . Sie hören

alle maßgeoenden Europa -
Stationen . nicht nun den

11 Ortssendan
M Dunch Kombinienung mit
w» dem Lau ts ffnach en ein von-
M . nehm es einheitliches Ge -

somtbild . Fast keine Montage
^mbei den Aufstellung nötig

xbermiltwoch !!!

Grobes iteuatUIicfieä

Konzert -Cafe
in einet süddeutschen Fremdenstadt gegen Um -
sabvrozente zu vergeben . Nur erstklassige Lach -
leute mit wenigstens RM . 12 OVO— Betriebs ,
kapital wollen sich melden umter Nr . C4Z»Z
an die Badische Presse .

3u verkausen
gut eingericktet «
bäckere

in dichtbevölkert .
Gegend u . starker

Verkekirsstrafte .
Ana . unt . « HOOI
an Bad Presse

PBE1S DM. 165 .
Ohne röhren

WECHSELSTROM
110'1» ' O0»22OV0U

Täglich
2 AusgabenBäckerei und

Konditorei
in mit« . Stadt sofort
zu verpachten. Zur
Uebernahme des In /
vcntars sind A—4000
Mail ersorderlich.

Aimebo« u . T944Sa
>' n die Bad . Presse.

IU HABEN NUO IN FACHGESCHÄFTEN

Leiden Sie an den Qualen
Rheuma . Ischias , Gicht , Nerven - u Muskelschmerzen , so
nehmen Sie , ,Colottt »'\ denn alle diese Schmerzen beseitigt
unvergleichlich schnell mein giftfreies , garantiert unschäd¬
liches , ärztlich geprüftes und glänzend begutachtetes Prä¬
parat . Sie werden Uber den Erfolg erstaunt sein . Geben
Sie die Hoffnung nicht auf ! Wie schrecklich auch Ihr Fall
sein mag , und seibst wenn Sie bereits alles andere versucht
haben . Menschen zwischen 60—80 Jahren haben die Freudeam Leben zurückgewonnen und schreiben begeisternd von
der prompten Besen gung der Schmerzen . ( A4302 )

Wir können nichts verschenken ,denn Colotto ist beste Qualitätsware . . . aiier wir zahlen
jedem den vollen Betrag zurtlck der bei richtiger Anwen¬
dung keinen Erfolg erzielt .

Aerztliche Literaturen gratis .Versand des Präparates . Preis RM 6.00. gegen Nachnahme
oder Voreinsendung durch die Versandapotheke
Emil A . Fett , Hamourq ( 56 ) Hermannt ' raße 5 .

in «orlsrub « . mit ob .
ob . Laden, in gutem
Zustande, zu laus . gel .
VinzaDl. 12— 15 •* .
Offert , u . Nr . I 4409
an »5c Bad . Presse.
Massiv gebautes

Haus
2X2 Zimmer . Küche.
Sckieune , Stallungen .
Waschküche u . grober
Obstgarten . Vorort
Karlsruhe , gute Stra -
kenwhn Verbindung ,
günstig zu verkaufen
Ofsert. u . Nr . R 4417
an die Bad . Presse.

STUTTGARTER

'/o Rabatt

JoUcUeSuche rentables

Ms *1!
! Angeb . mit auSführl .
Anc » b: n » nt . D 4429

■an di« Bad . Press «.

Größte und bedeutendste Zeitung
Württembergs
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i P/und
Dose .

65M
für

rParhett
fyJInofeum

«W ^ ^ &vUvvv -
0 AOV* - l

Anfgebotsv ^rfahre « .
Herr Wilhelm Schin¬

dele . Lehrer . früher in
Neuburgweier , Amt
(sttlnigett . Rhelnftr . ä ,
alsdann in Karlsruhe ,
Stösserftr . 17. nun in
Althetm , Amt Ueber -
lingen wobiibaft , bat

» Antra « gestellt ,
sein Reicksmarksvar -
buch ? it . X ?>! r . 885g
mit einem Guthaben
von 1 120.45 NM , nach
Dem Stand noin 10.
Sevtember 1930 . inzwi¬
schen angewachsen durch
Zinsautschri ' t aus I .
Januar 19 !!1 auf
1 1!>7,87 RM . . für
kraftlos m erklären .
Ter fttibuff - Ocv ge.

nannten Buche « wird
fiicr -'- tt mifocfOTfiert .
dableibe binnen eines
Monats ' ion der er -
folgten EtnriirkU 'ig an
gerechnet . bei der un¬
terzeichneten ? ielle
i»" " i,s >-aen und seine
Anwriiche aelten ?> z«
machen . widriae ^ seNS
die p "f " fH (iSer ?f<>i " » <?
des Buches erfolgen
wird . flll 72

Karlsruh » den 14 .
Februar 1381

Amtliche Anzeigen

WWW m« kelslmgea
KM SMemliliMSsl .

Wir vergeben im öffentlichen Wettbewerb
die Hand - und Kühlleistungen sowie die Teck ,
sandlieferungen ,u den Wal ?arbeiten an den
Landstrakeii unscres Bezirks .

Augebot » vordrncke s n̂d beim Bauamt und
bei den Strahenbaumeisteru »u erhalten .

Die Annebote sind verschlossen mit der Auf -
schritt . .Saud - und stiilirleistungen sowie Teck -
jon ^ lieferung " vostfrei bis Donnerstag , den
ZI!, ft- lmmr 1H81 , norm . 1« Übt . an uns ein -
zureichen ,

ijuschlagsfrist 8 Wochen .
Karlsruhe , den IS . ftebruvr 1S3I . (11162

Wasser - und Ttrakenbauaml .

j^ rau Vrnst S el -er ,
Kä ' ^ e» geh Mü ^ er ,
woln ^ a ' t in Tü '̂ el »
do ^ . ĵ ' ' rst >' n ->,a ^ 1ft7 .
Kai den Antrag ge-
stellt , ifir 9Jnoil"r»rtfl -' f^
svarbuch ? it . K Nr .
r>r»8 . lautend ans i ^ rp .t
M ^dcheii »" " »n # * ' »
cken qes Mü ^er . mit
cljt »m Vani ->r 'na ^^a» t -
hghen na * >•<•"•
tut "» 1. Januar ig ?1
po " 7? .— . // itttd
ai !s" en ê ' 't>»»en betrag
rn - t° 5>.in fiii *
Imfflpa - it cffvrfjt

Ter ftnb " l>er >>es ae -
nannten Buches wird
hte >'" >it alsk^elordert .
Jm .-tfel ' -t binnen eines
Monats von der er -
folgen l̂ i " ? !>ckuna
aer -" t>n,' » bcj der nn -
tcr ' ei ^ ueteu stelle
mr " «T>*" c»i und seine
Ant ' r ' che neHcnh ?u
machen midrin -'nfalls
htc Sf ' af ' foSerFFfir .Trin
de i Buches erfolgen
w >rd
^ arl .̂ ukf . den 18

, 091 , (1117-1

9taö « nnd Breunholverkänfe des Forstamtö
Karlsruhe -Hardt :

1. dreibändig . Sorlenabschnitte : SN» Km . T. .
Ü89 Sm . II . . 403 SM . III ., 102 PrM . IV .
Kl . : Angebote In ganzen Prozenten der
Landesarundvretl

' e bis . längstens 28. tre »
brnar 1991 <ni das Forstamt erbeten .

2. Beriteigeningen : . . ^
a ) Am Dienstag , deu 24. Februar 1981 .

vormittags 9 Uhr . im S <n »F der Freie «
Turnerschast an »er Ll « kenheimer Vand -

e
*" '

«
* ?

"
1 Förster R .

'
Borel ! Welschn

'
en

'
.

avWÄfiW »,?Brennhol stere : 41S forl lBilckerSol - .
b ) Am Donners aa . den Zp . Febrn - r 19SI .

vormittags ftNbr . im Änker >n ^ lan -
kenloch aus Abt . IV . 1a . 2, 4 . nb,,8 , jta .
b . m , IIa . b , I4n . IV 16 lTIenitbe,irk
Hörster L . Hes>. Parkbaus » Nrennho ' I»
ster » : 5. sonst , ^ auhbb . 2'? si -bt 721 forl .
(B --ckerlwl, >. 8 form Reisvrügel

qi>̂ .vsi,>- n für fämti . Sta n̂mbolz ab 18 . ^ e-
weitere Auskunft durch

^
daSbruar und

Sorftamt .

Tie Gemeinde Granelsbimm . Amt Kekl .
verkauft im Wege des freien Angebots 10I-
aendes Ztammbslz : rr

82 Paspeln 2 . bis 5 . Klaffe .
34 Silben 4 und 5. Klasse .

6 Weiden 8. und 4. Klaue .
3 Ulmen 4 . Klasse ,
1 Birke 5. Klasse .
1 Erle 4 . Klasse . . .

Angebote find einzureichen bis 25. Februar
d , 3 ., nnd zwar auf Barzahlung oder auf
Borgsrift letztere wird gewährt bis 1 . Tev -
tember 1981 <9359a )

Das Bürgermeisteramt .

Ztodtgemeinde Bretten .

StMmöiilziierlltWrW .
Am Dienstag , den 8 . Mär , 1981 . oormit -

iago II Uhr . werden im Rathausc liier vtieut -
liil » mir '̂ orgsristbewillianna versteigert :
55t» Am . Eichen I .— VI . si lasse.

,"il ivm . Forlcn -Abfchnitte 1.— VI . Klasse und
10 r> m . sonst . Vanbhol , — Esche. Erle , Eist «

beer und Mascholder — I \ ' .— VI . Klasse .
Auszüge durch den Bürgermeister .
Brette « , den 14. Februar 1931.

Der Bürgermeister .
( 314618 )

Kaufgesuche

verschiedenes

7oh ( a beste Preise
Lulilu " ' l getragenefcu,,,u Kle, » ..Schübe .
Wäsche — Poftk . ge¬
nügt . Komme I. Hans .
Mangel . Werderltr . 21 .

■in unvetem L' auvi -
aescdäst . Kaiserstr . SOa
laoerii noch fotf,cntx

Anaebote :
63403 C -H14 P3415
SUIS V' ll - 4 » 3427
T :M29 HÄ4ZZ P .W44)
3t ;U18 £ 3161 « 3463
P .U65 C3466 T34 <Ä
3EI5473 ® 'M77 © 3182
C .;: .03 E3505 23518mW P &28
535 )1 * 3335 « 3538
S3S43 S3548 93549
J35ÖO C 3553 "

33
-

T3596 413(510
P36I5 $ 3625 £ 3629
JWläS 83636 M3 -!37
« 3638 L3i3S 0531,53

fi3C6<) 23 (i61

R3567
SB3587

O3564

I .'UiM
N3 >>«3 Ä.' :üi7;i'
H .-W3 S3684
C3i ;89 V3m

« 3685

Lichtpausen
f« r» gl schnell (16513)

Vt r t 4 t f d>r t ,
Kallers,r 128 ? c( 1072

1 PS Dreh » r .-Ätotor .
12(1 Volt , gut erb . , zu
laufen gesucht . Osseri .
erb . tiarlsrnbe . Wald -
ftr . 4, Zigarrengesch .

( 11682)

3u Ml nelMdjt
ein iwch gut erhaltener

WirtWastslierli
von 1.20— 1.46 Meter
Län «ie . Anmdo !« unt .
Nr . (£ 16848 an die
« adlsche Presse .

Nebr . zu lausen grs . :
Nähmaschine ,
Auschneidetis » ,
Sp ' c.ael od . Frtsirrtoil .
TÄ»aft ,
j^urbmübel ,
einfache Stühle .
AlK!« b . u . H .M . 13MS

an die Badifcbe Presse
Killal « Hauptpost .

Gebr . . mod .. guterh .
Kinderwaaen

mis gutem Haufe ZU
laufen gesucht . Ange -
bode unter H .P .1361S
an die Badifeb : Presse
Filiale Laupwolt .

Gut erhaltener
HM-Federn-
Pritslhenlliageii

6 —8 Ztr . Tragkraft ,
zu laufen geiucht .
Angebot « unt . R444Z

au bi'C Bad . Presse .

i Gasn i ? o en
neuartiger Kon¬
struktion m . Aua .
der Heizsläche . zu
kauseu gesuckt .
Offert , u. Z J08 U
an di« Bd . Presse .

rsWM
Wer beteiligt sich
an «,uter Sache . Anae -
bol« unt . Nr . B 442?
an die Bad . Presse .

Frack . . Smoking . , G>- H>
rorl -Anzüge verleiht
Franz Heil . Gartenlir 7

weleceni ' e ' tSlnni '
Tägl . lieferbar über

Svv T
^ ^ 1 ^. oie

4(1 ff. Telikatescher . i.
Tomat . o . Weinsosze u .
I Do . ff. Bratuerina u .
1 Do . ff. (Seteeber . und
I Do . Ii . ^ aimitcn iinj
1 Do . mit ff.Rolmos .u .
ff. ^.nsmoer . . Ftlctl .er . ,
f >. Seeaal u . ff . He-

iz fünf
Sorten i . Maionnaife .
I Mitte ri Kettbückl . u .
10 U. iU{.- i*etloertitfie .
II Sort für . </ 6 75 !
10 (1 ff . neu Salzlier .
vollfeit , größte Aus -
lese (p ;. . // ! 2(M: I2 . //1
800 : 17 // ! Hr . Dcguer .
i^tfchkous . -Kubr . Swi -
«ciniinde 56a .

Wer würde für be-
ruststät . Mann

infljfö . u . Wen?
Angebote unt . L4436
an di« Ba d . Presse .

flast ik .I'C» Adler
Fahrrad (Herrenrad )
gex . - <l>retvma ?chinc zu
lausch , « es. Zw . 1 u . 2
ll >» . « chl , Lcvcfsel
straf !« 47 . «FWl 1587

r >« nS £ n £ S

CSSS3Q-yS9MjnQM WaBMWiilMBy

Wer crt . Unterricht in

Buchführung?
Ossert . W . Preis unt .
X4-111 an d. Bad . Pr .

Ä0
In

Karlsruhe

Ackern :

Baden - Baden :

Bleu

Bruchsal :

Donaueslhingen

Durlach :

Ettlingen :

Freibnrg -.

Furtwanae « :

Gaggenan :

Kebl a . Rh . :

Lahr :

Qkfenbur « :

Pforzheim -
Rastatt :

SInae » a . © . :

Zt . George « :
Irlberg :

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "

aufgeben ?

Hauvt - Keschästsstelle
Kaiserstr . 8» a IMarktvlagi
Kailerstr l4x (gegenüber
ter Sauvtvost ) Werder -
vlab 34 » .
Wilhelm Nutz . Pavierw >
Keschäs ' arte Saupt und
Eisenbabnstrasie .
Otto Hanste !n . Fremers -
be ^gstr S7 ? ei 1833.
Herm Klenimann 3ei >
tungsktosk . Sirakenbahn .
Warteballe am Leovolds -
platz
Wilb Glin,er , Pavier -
und Schreibwarengelchäst
Weiuboserstrane 27.
Ltto Graf , .-jigarrengefch ..
Kaise »fr 43 . Tel . Nr 2126
Ernst Hiellcher . Sennho !' ftrake 7
Papier - u . Schreibwaren -
bandl . Karl Helm . Haupt ,
strafte 57.
Emil Jäger . Frtfeurge -
schäst. Badeneriorstrafte 15 .
Heinrich Kramer , (Älümer -
strafte 23.
Job Weschenmoser Wil >
helmstrahe 22.
Hermann Becker . Papier ,
wareugesch . . Hauptstr . 117
und Ba ^ n ^ osskiosk , Tele
fnn Nr . 227 .
Frili Kaiier Tabakiabri .
täte Haupiltraft «
Kurt Ktlfel . kiobaun -
Gerberftrane 15.
Samill Furier . Zigarren
haus . Marktftrafte 1.
R . Berton , Zigarrenhaus
Ritteritr 12 . Telefon >526
Otto Riecker ' » Buchbandl
Otto Pklaum Zigarren -
aeschäfl . Poststrafte 10
Telefon 17
Karl Weift Zigarren
geickäf «. Eklebarditr 7.
Aua . Guldin . Tabakwaren
Joscf Simon , Hauptstr . 43.

Tlicht . Metzgermeister
tnd Gastwirt wünscht

Beteiliqung
oder

Einheirat
auch aufs Land . An « e-
bot - unt . O4414 an d.
iSadifche Presse .

Hunmag-Cabrio-
Limousine

4/20 PS ., 4 Sitzer ,
fa 'brttneu , nur als

Borfübrun <' s .w ^ n
benützt , äuß « rst günstig
zu verlausen , (»ob: « »

Hanmnag ,
Generalvertretung

Elektra - 'Mittelvaven ,
G . m . b . H .,

Rastatt , Teleson 2073.
(9561fl)

ReichKbahnbeamter

sucht 2V0V Jl
bei monarl . Stückzahl .
Ang . u . FW 11S76 an
Bd .Pr ., « ll .WerderPl . Fiat 4/20 PS .

Isttzig , Kabriolett , nur
wenige Mon « te gefah -
ren . in fast neuem
Zustande , zum Preise
von Nm . 2580 .— vu
verlausen . (11163)

« eier & To .,
autoris . 3eti ^ äi ' flei .

Karlsruhe/Vaden ,
Ctl . -Nierstraß « 47.

lu «ennsulen

Kassenschrank
g«br . , sehr gut erhalt .,
Grötze 175/85/75 cm,
preiswert abzugeben .

Offerten u . © 10850
an die Bad . Presse . Buicklimousme

herrliches Fahrzeug .
Lurusaussührg .. «ist
34 000 Kilometer ge-
lausen , AnschafsungK -
preis nahezu 9 800 .—
bei . Umft . halber sehr
günstig zu verlaufen .
Zustand erstklassig .

Ossertori unt . Z <M50 «
an die Bad . Presse .

E '
.seobabnwaae « ,

als Gartenhlitte ver -
wendbar , billig zu
verkaufen . Wald -
bor nur . 54. H . , III .im 879)

Wegen Wegzug
Tchlaszlmmer

best. auS 2 Betten M .
Tvrun « rabmen u . Ma -
traHe . 2 Nachttische u .
Waschtisch mit Mar -
morpl . z. ied . annebni -
baren Preise zu verks.
An -xuseb in Dnrlac » ,
Gtiivingerstr . 44 , part .

(9äL2a )

A n t » » R « l f « «
Grone 820—120, 12.50
. // , andere Grök . von
8.5>0 .// an nur in der

„ N e n v « l k 0 " ,
Ettlingerstr . 11, Eing .
Werdcrstr ., Tel . 7V89 .

Möbel tnfif -

Jen
Sie ve -

ichtigt . die
.«reise «er -

glichen ba -
den , dann erst
können Sie
entscheiden .

Paul Feederle . Möbelfabr .. Durl . Allee 58a

kuclilianälungs -
Reisende

mit gnten Umgangsformen und Be »
»iedungen , u Beamten , vaterländischen
Berbänden usw . für etn konkurrenz »
loses prachtvoll ausgestattetes Werk
gesucht Auftergewöhnlich hohe Ber -
dienstmöglickkeit . Meldungen unter
Angabe von Referenzen und letzter
Tätigkeit an das Berlagsdaus für ge>
fchichtliche Reröffen ' lichungen Nord -
Hausen (Harz ) erbeten . ( A4S18)

S junge Privat¬
handelsverkäufer

fllr Umgebung oon Karlsruhe sofort gesucht.

Geboten : Einarbeitung und 90 RM . Revrä -
sentations, » schuft im Monat .

Verlangt : Gute Kleidung und ca . 125 RM .
zur Ilebernabme der kombinierten Waren -
kollektwn . ( SS «81 >

Borstellung und Einführung Mittwoch und
Donnerstag , den 18 und l ». Febr ., vormitt .
10^4 Uhr . Iabnstrafte 6 . pari Telefon 4666.

Ausweisvaviere find mitzubringen .
Badisch « Berkanls -Organisatiiin .

Silber -ßesfecke
massiv Silber 800 « ft ., torole mit ftörfft «
SUberanflage , auch Nen -« tlber aui

Teilzahlung
gegen monatliche Zahlung von RM . 3.—
an pro 72teilige Garnitur .

Reelle u. fleißige Vertreter
allerorts gesucht . (814654)

b . A . Rnvo . Frankfurt a. M ..
Kreutzeritr . 3.

Detektiv
zur Beobachtg . gesucht
Angeb . u . Nr . « 4410
an die Bad . Presse .

Moderne , eichen«

Schlaf-
Zimmer

160er Schrank , m . In -
nenspiogel ii . Porhang ,
Weiber Marmor ,

430 Mark .
Mödelliau » freundlich
37/3S Kronenst » . 37,39 .

Schlaf¬
zimmer

in Elche und po-
lierten Edelböl ».,
elegante Formen ,
prima Qual . lief ,
sehr billig

Karl Thome & Co.
Herrenstr . Nr . 23,
geg d .Reichsbank .
Riesig grofte Aus -
wabllBesicht .freil

vpkl-LllWllgen^AMttlehrlg . gel.
10,4« PS ., 1 X . Trag -
traft . In sehr gut . Zu -
stände , für 1500 RMk .
im Auftrage zu Verls.

Beier & Co . ,
uu ' otll Hrrd . Hänvler ,

Karlsruhe ,Baden ,
St tüngerftr aße 4?.

Moderner , fast n«uer

Kinderwaffen
bill . ; u verkauf . (11105
Wilhelniftr . 34 , H .. I .

!^ kin ev . ehrl . Junge ,
au? Nur gut . Famili « .
kann sof. od . spät , ein
treten . Wilh . Auer ,
Tleinstr . 7.

"

Wd . öMtwagen
a«br , dill . abzugeben .
Billig , Kaiserstr . 41 .

(FWII58S )

Kinderwagen
billig ?u verkaufen . *
Slmali .enstr . 50 , Dtb . I .

Damenfakrrad
treu, mit elektr . Be -
leuch' ung . änf ? ' st bill .
zu verkaufen . Angeb .
unt S!r . 1CE84B an die
Bcdische Presse .

Bess . Stütze
Kinder , und Garten ,
keundin , bei vollem
Familienanschluft per
sofort oder später ge-
sucht. Angebote unter
Nr . M4437 an die
Badische Press « .

Ausläuserltelle
sucht lg . Mann . 19 I .
Slngeb . unt . FW 1158S
an die Bad sche Presse
Filiale Werderplatz .

Zg . perl . Köchin
fiK&t Stell « In qutem
Rest . od . Hotel . Geht
auch alS Beiköchin .

Offerten unt . N443S
an d !« Bad . Presse .

GfcrIW>e8, fleiftigeS
Mädchen

21 Favre , das schon in
Stellung war , sucht
int« 1. od . 15. März
gute Stelle als

Serv lerfräuleln .
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unt . C»4ZSa
an di« Bad . Pr «ss« .

Aelt . Fräulein , gute
Köchin

vertraut mit all . HauS -
arbeiten , luch! paffend .
Wirkungskreis , würde
auch TageSstelle an -
nehmen . Erfragen Im
3t . EltsabelhenhauS ,

Sosienstr . 27. (FHK54 )

Mädchen
18 Fahre alt . sucht
tagsüber Stelle , auch
Ha ' btagsstelle . I . Haus -
kalt . Cfi . unter Nr .
SN 18019 au d . Bad .
Presse . Fil . Hauvtvost .

Zentrum .
WerMi ^tte

ZZbrln .' erstrafte 7ü , zu
verm . Näh . Ba !i>U>of
str. 32. pari ., lkS . '

Ecke Ettlinger
und Winterltlllke
find

i n. 5 Zimmer-
Wohnungen

und Mansarde m . ein
gerlcht . Bad . Etagen -
heizg .. Warmwasser -
ber « itg . etc .. fo (»rl zu
vermteten . (6633)
NlihereS Telefon 2761.

Elegant «
4 ZilN . - MtllMg
3 . Stock , Aentral -heiz . ,
eingrr . Bad Warm -
Wasser, Manwrde Rm .
11« .— biÄ 15« .— ©üb-
weststadt . (1,1171 )
Fohann Phil . Gruver ,

MSbeltranSport ,
WchnungsnachwetS ,

Karlftraste 87,
Telefon Nr . 7734.

moderne
Wohnungen
von 4 Zimmern ,

mit Stagendetz Neu -
bau Karl - Ho 'fmann >
strake S , auf fofort od .
später zu verm . Srfr .

Bauge ' -HS!»
d . Hildebrand

WenbtNr 15. Tel . 5808
Moderne . ntrt (d>nf»l .

4 Zim.-Wohng.
Et .>H« I». o . 1 . April
zu verm . Hirschstr . IM
lll „ Rah . G Maier .
KSrnerNr .V>. Tel . 241

xnatHemSfart

Wir wissen die * Sre
'
««"

halb mit unseren " e
ba uPt >

an die ürenie de « u " e

liehen .
Nur einige Betspiel *

Schlafzimmer b Z"9'
mit ^ piegelscnran * •

Stühlen
Kflcne , naturla ^ . mit Wn laJ '

leummKiedena !, * 0 ,

mcaeiKifÜ g
Karlsruhe, nais«r#

Zu vermieten- ^
Sarl -Hossmann - Strafie I . .V»1*'

i# *

4 Rimmerwobnuu » mit « ,u
. . . t f

Kriegsstr . 280
ist auf sofort « ine g«-
räumige

4 Zimmer -Wohnunn
u . a . 1. April 1 schöne
3 Zimmer Wohnung

zu vermieten . An ?u-
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . (80fi6)
Nähere » Telefon 2761.

3 u . 4 Zimmel-
Neltb.-Mhnung .

eventl . mit Garagen .
Gebhard u . Garieu -
strafte , auf 1. April
( u vermieten . Räder .
L . Körner , Klauprecht -
" raste 15. Telef . 3151.

TtJJ .
iu vermieten . Näheres
Aug . Türrstr . Z, 1 Tr . l .

z Zim .-Wolinung
Sieubau , mit oder
ohne Garage sofort zu
vermiei . PreiS 35 M .
Maraustr . 44, s . Stock
rechts ertrag . (4i>;£0

3 <Jwne
3 Simmit n -ufttiuitg

m . Bad , Speisekamm .,
auf 1. MärZ zu verm .
Rlntlieim , Jagdstr . 7.

öonn . ZZ .-Mhn .
» i . Badezim ., « llchen-
Veranda u . sonst . Zu -
behör , per 1. April ; u
vennet . ttarlstr . l5ö .
4. St . Bavndosnäb « .
Näh , daselbst 3 . St . *

3 Zim .-Wolinung
rt . jöicht u . Mansarde ,
gecen edcnsokche, oder
gröb . 2 Zim .- Wohug .
zu tauschen gesucht .
Zentrum bevorzugt .
Angeb . unt . F .W . I l '^
an de Badiscve Presse
Filiale Werdenilatz .

3 3im .«2Boljnuns
auf 1. April mit Bad ,
Woitenanteil , f. 78 Jt
»u verm . Weiherleld .
Belchenftrabe IS . III .

— 1
Zenirälbeizung . . .

Dnrlach - r -Älle - 5S, «
merw - vnu « a mit retdil - j

5 m .

« augelchäft Wilbel « -
Rüvvurrerstrahe 1^

"

Schöne , sonnig «

3 Z.-Wolinung
mit Zubehör , auf I ,
SWiil »u vermieten .
Nähere » bei ZchSfer .

Tullostr . 7ö , N .

Zimmer
Gu , möbl . (FH827 )

Wohn- u . SchW.
(2 Bett .) Klavier , flü
cheuvenüyung . bei be¬
rufst . Tame zu verm .
Näher . Brabmsstr . Ib .
3. od . 4 . Tt . Garage I.
Saus « .

Schönes Zimmer
gut möbliert , sosort zu
vermieten . *
A - Iferstr . 180. IV - r
Sehr gut möbliertes

Mit 1 od . 2 Betten .
Zeutralhciz .. Badben .,
evtl . gut btirg ^ »s ..
auf 1 . Mär ; zu verm .
Schneh lerstr . >. II ..
Mibliertes

^
Zimm - r

'

tu uermiet ÄaoeNen -
str . 56. part . . Lenk . __
Frdl .. sonn , möbliert .
Zimmer . b,b . ei £
tiorli ., i ' reiii m , Kan .
26. // . auf sof . od. spat,
in nerm . Gotte >?auer -
ftraft e 21, II .. IIS . *

fflnf möbl . heilbares
Ziwmer zu uermi « .
W aldborn ktrafie 62 . V -

tönt möbl . Zimmer ,
er . L . . 011(6 2 B ' t ' en .
fof. »ii nerm . Mark -
nrnfenftr . 45 . 8 * r,
Möbl . Zimmer , «l. L .,
st>- i -» . . Schreibt -, zu
vermieten .
.̂ ff .piiftr 21 , ® . .n . l .

Möbl sc» . Zimmer
zu vermieten . <FHv ?b '
Scheff '.' vstr . 44a . 4 . St.-

für / 5 a«U
i ' erÄlArti )'

gcboie „irtet >

Irf
« uf
n- uzxK « e
wc"N. w°^ . »r v

reetW * «I.
V - bU 0? f :i

■u «" « •„ «(
angÄ
Ms_

2

wnf« .
<m die

jtün #.
>'?ar

A»r>l
15.

2 1
3 »m

od jüP1

I
an di«
ifitUM,
„„ /

'
W

■■« .sä■ ä ,
Nävi ^ t.
aebff .>>,1̂

xt U\
M M£-

Suche siiin 1.
ein kräftiges , kinder¬
liebes evangelische »

Mädchen
nrtt nur guten Zeug¬
nissen , das alle Haus «
arb . verrichten kann
un '» Gartenarbeit ver -
stebt . Ana . iH ' ? f ">-
iit "

e« itnt HM 18022
an d . Badlscke P esse ,

lMIIal - Hauptpost .

Weg . Wegzug sosort
bill . zu vert . 1 Kinder -
bell mit Matratze , 2

Für korpul . u . starke
Fig . einige guterhali .

I Mast -Anzü ^ e
I LleHesportwaseu wie '

Ueber ieher , Mäntel ,
neu , Euikochzläser , tiü - sehr btll . zu verkaufen .
chzitMschirr u . a . mehr ! Zähringerstr . 53a II .

Sprung sedermaicatzen ^
-s

'

Kcrlsr . -Bulach , Wie -
senstratze 18 . * (10483)

Waschkommode m . gr .
Marin ., Bii . ergestell .

EHlisch . Linoleum ,
schwer verzinkt . Waich -
keffel mit Henkel , vh.
Gestell . , u verkaufen .
Luiienstr . Ii . 2 Tt .

Lt . öchiilerhund
( M -.Cil -.S2i R .. 2 Jahre alt . guler

• i fccT Wächter . Schutz, und

Auf l . März wird
ein tüchtiges ,

Mädchen
mit guten Kochkennt -
Nissen, das Hausarveit
miillberuimmt u . schon
in gutem Hause in
Stellung war . nach
Psorzheim gesucht .

Zimmermädchen vor -
banden . Offerten mit
Zeugnissen , Lohnau -
spriichni erbeten » n ' er
Nr . »9443« an die
Vadlsche Presse .

Zu vermieten

Aul I . Avlii 1331
zu oemieteni

H<ius links der Alb 21 ,
1. Stock , 4 Zimmcr -
Wohnung n> ! Bad ,
Haus lin .s der Alb 21 ,
3 . Stock , 4 Zemmer -
Wohnung mit Bad ,
Haus En,str . 3 , 1 . St ..
2 Zimmer Wohnung
mit Garten .
Näheres zu erfra « . bei
H . Becker . Arch .tett .
links d-r Abb 50 .

" T.
(11070)

Auto ^ara -' e
f »f . od . spät , zu verm .
Rhetnstraße 6, Sit !« r .

Schreibsessel
Eiche , mit Rindledcr -
sttz. fehr gedieg . Ans -
fiibruug billia abzu -
geben . Anzusehen : l.
Karistrafte 1a ( 11166
Gebr . (KnctmtSceiiirKtit .
zu t>er ' a " ffit . <FD880 )

SoNenstr . 28 , I .

Be " lei !hinid . zu verks .
Angeb . 11. Nr . C 442^'
an di« Bad . Presse .

»leilenge »ucne

VNene Stellen

Piano
bekannte Mark «, preis -
wert abzugeben . *
KarlNrafje 29«, 3. St .

Drelröhren Netzempf .
Seibk 3

für Wechselstrom . 125
bis 220 Volt , fabrifn . ,
15 "r unt . Ladenpreis , >rlK
umständeh 0'SgrN bar vlbt .
zu verks . An « b. unter , Sir DS4 .V ' « .
» 4424 an Bad . Pr . iBildliche Presse .

EingatterlgeS Säge -
wert ini Sck»war ;wakd
(Nähe Neustadt ) gibt
ledigem , tüchtigem

Säaer
Beschäftigung , wenn
solcher 3 —4M »> M ?̂rt
gee.en Sicherheit , evtl .

Jnteressenclnlage
Angebote un ?r

Man die

Männlich

Mmertreiung
z. Besuche v . Baukkun -
den , v . tticht . Reisend ,
gesucht . Angeb . 11. Nr .
©4432 an d . Bad . Pr .

Existenz
fltr Buchdrucker.

In Schwenningen ist
T ruckerei lokal m . La -
den u . Wohn ., gegen -
Uber ein . grob . Vol .' S ^
schul« billig zu verm .
Ossert . unt . Nr . L 10
an die Bad . Press « .

Junger
>1

M« ist« rsohn , 18 Jahr «
alt , sucht Stellung , wo
Gelegenh . geboten ist ,
Ncki im Tamenfach wei -
ter zu bilden . Gut «
Borkennln . vorh -ind .
iiarl Lang , Tauien u .
Herleniriseur -Geschäst .
Eppingen i. B . (9545a )

Für jeden Betrieb
geeignet «

fadr ?!irsmne
evtl . mit

Uasserhr^Ft
Wohnung und Btlro ,
auch in kleinen Par -
lien , preiswert zu
vermieten . Anfragen
unter Nr . FIV «4^ an
die Bidisch : Press « .

Äiro mit Lager
sofort zu vermieten .
Morgenstratze 24. I .

Z » vermiete «
am Kaiservlav

beschlagn . - jr veziebb .
2 Zimmer - Wohauun
neu hergerichtet , niiti
Zentralbeiz .. Uebern .
von Han Arbeit er -
wllnschi . Offert , unt .
Nr . ü an die
« adlsche Pr «sse.

Angestellte sucht fofort
geräumige

3 Zim .-Wohnung
evtl . mit Bad u . m *'
fard ' in mittl . Lage
zu annehmbar . Prr :»,
möglichst Altwohnuu »
zu mieten , « ngevo »
mit Preis u . SSSpl «
an die Bad . Pl «5« .

stnce»-

Wi

MachenSie es
^ rtö

Wenn ein Ast rnorScll
R

' S '
e itiue "

und nicht den Baum .
j,en As

ciit'
"''

iiji
| !(

Oeschäfisbaum den m
sie d 'e ^

Werbemittel und Pfleg
, - ^ :' j

die gute Früchte lrak a ,s »
^

1 , »

der Badischen presse .
^ A^ nd

'
/

Zeitung mit ihren -
$r \ ^

jede Karlsruher
dem Lande die größte *
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